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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wa n 26. Nov. Dis are 2525 

pen haben bie Safe! San Juan am 22. d. geräumt, 
— Bon der hier tagenden gemiſchten britiſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Commilfton wurde ein von engliſcher Seite 

erhobener Annen digung sanſeruch, im Betrage 
von 10 Millionen Dollars, zurückgewieſen. 


Gegen die Ultramontanen. 
Aus Weftpreußen.*) 

si Eine Correſpondenz „von der Weichſel“ wendet 
ſich in der Berliner, Germania“ gegen die „Danziger 
Zeitung“ und ſpeciell gegen meinen Artikel über) den 
Altramontauſemug. ) An einer andern Stelle dieſes 
Blattes iſt dieſe Polemik ſchon hinlänglich gewürdigt, 
und wenn ich noch mit einigen Bemerkungen auf⸗ 
warte, 10 geſchleht das wahrlich nicht zu meiner 
Bertheidigung, ſondern zur Fortführung eines Kam⸗ 
1 ber letzt auf allen Pinien & en den Uebermuth 
des Elerus und feine wiſſenſchaftliche und moraliſche 
Unzulänglichkeit entbrannt iſt. Es war bei meiner 
Definirung des lebendigen Glaubens der heu- 
tigen Ultramontanen zum Mindeſten ſehr über⸗ 
Aare, mich an ſechs jährige Knaben zu verweiſen, 
"pie die erſten Religionskenntniſſe aus ihrem Kate⸗ 
% iemus erlernt haben. Oder ſollte ich vielleicht nicht 
wiſſen, daß ein fehsjähriger Knabe in feiner un⸗ 
ſchuldigen Naivetät den Prieſter für heilig hält, weil 
er ein heiliges Amt verrichtet, oder daß er Meßbuch, 
Weihrauch, Weihkraut und Kerzen zum Altar trägt, 
weil ein idealer Katholicismus im Herzen ſeiner Eltern 
wohnt, der alle dieſe Symbole für innere Reinigung 
und andächtige Erbebung des Geiſtes zu verwerthen 
vermag? Das alles weiß ich feſt und beftimmt, aber 
ich war noch nicht 14 Jahre alt geworden, als ich 
eben fi ſicher wußte, daß der theoretiſche und der 
practiſche Glaube in tauſend und abertauſend Fällen 
nicht übereinſtimmen, daß gerade die Perſonen, 
welche vom Altare leben, ſich am wenigſten um den 
Altar bemühen, und daß fie in dem Unvermögen, die 
bd dee deren gen Bebens one Genuß 
tu e glaubenslos werden und die ideale 
e mit kraſſem Materialismus ver⸗ 
tauſchen. Uebrigens hätte der Mann „von der 
Weichſel“ wohl daran gethan, nicht dieſen einen 
Punkt meines Artikels allein zu berühren, es gab 
deren noch einige andere, an denen er feine Taktik 
erproben konnte. Mag er ſich trollen, ich will beute 


| Re elben ebenfalls geeignet, dem bethörten 
ie Augen zu 


zcumeniſches te 45 
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unt Laien beſtand und ganz wie in den apoſtoliſchen 

Zeiten und noch mehrere Jahrhunderte nach dieſen die 

öfe und Patriarchen durch Clerus und Laien 

2 ließ. Mehr noch, dieſe armeniſche Kirche war 
om 


9 anerkannt; da ſie ihm aber unbequem war, 
vollfütrte man mit Hilfe eines gewiſſenloſen 
Brieſters Anton Haſſun, der in der Propaganda zu 


General- Bicar, dann Coadiutor 
Conſtantinopel geweſen, nach 


niſchen Laienwirthſchaft ein Ende gemacht wurde. 
Das Uebrige gehört nicht 5 5 ich mache nur 
dareuf aufmerkſam, daß eine wahre Kirche nach dem 


Br 175 Be 
es heute den 
0 | Ä 
anerkennen, die materialiſtiſche Unfehlbarkeit aber, 
die auf Gelderwerb durch Reſervatfälle zugeſchnitten 


ltern aufgelegt hat! Ein 


Armenier wären ſchon feit 1346 mit dem Papſte 
Clemens VI. in Unterhandlungen über eine Wieder 


voriger 


b und Croiſet aufs dea Lern und 
g rt. — ke ter gehört nicht 
dle Blatt Ih über in er Pele 


Ta ben kann den Primat des Papſtes | y 


für ihn Sinn und Bedeutung verloren. V 


gegangen, N Mangel an Raum erſt N 
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vereinigung: dieſelben zerſchlugen fi indeß, als der 
Papſt eine bejahende Antwort auf die Fragen nach der 


perſönlichen Unfehlbarkeit des Papſtes und nach der 
uneingeſchränkten und unzweifelhaften Wahrheit aller 


Bücher des alten und neuen Teſtamentes, welche das 
Anſehen der römiſchen Kirche uns überliefert habe, 
nicht erhalten konnte, um erſt im Jahre 1740 wie⸗ 
der begonnen und abgeſchloſſen zu werden. Die letztere 


Thatſache führt ein Profeſſor Rohling aus ſter 
an, der ſich in einem Streite über die Glaubwürdig⸗ 


keit auch des profanen Wiſſens in den heiligen 


Büchern vor dem angeführten Zeugniſſe Stillſchwei⸗ 
a en muß. (Natur und Offenbarung, 1872, 

eft 8. 
den Ultramontanismus verballhornt und wird gewiß 
dem neueſten Unternehmen Mallinckrodts — Interpella⸗ 
tion über die Ausſchließung von Perſonen geiſtlicher 
Orden von der Lehrthätigteit an öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, mit Berufung auf Artikel IV. der Ver⸗ 
faſſungsurkunde: „Alle Preußen ſind por dem Geſetze 
gleich“ — keine weitere Bedeutung beilegen, zumal 
Mallinckrodt der heftigſte Opponent war, als es ſich 
mit Bezug auf denſelben Artikel um Zulaſſung der 
Juden zum Richteramte handelte, 


ilen Länge iſt Hela Ri e 45 i 
eilen e 3 28 an; 
nehmen, daß wunden 100 Wh alben der Fluth 


efallen ſind. Darüber, wie groß der 
an beweglicher und unbeweglicher 


Habe iſt, liegen ſtatiſtiſche Aufſtellungen noch nicht] Discipli 


vor, aber daß derſelbe hc vielen Millionen zählt, 
iſt keine Frage mehr. Die Privatwohlthätigkeit wird 
Alles aufbieten müſſen, wenn es ihr gelingen ſoll, 
nur ein Geringes der augenblicklichen Noth zu lin⸗ 
dern, zur Reparirung der unermeßlichen elementaren 
Beſchädigungen in ihrer ganzen Ausdehnung wird 
ſelbſt der Staat ſich voraus ſichtlich als unfähig er⸗ 


weiſen, denn weßgeriſſene Landſtriche vermag eben 


keine menſchliche Macht zu erſetzen. Hauptaufgabe 
wird es vielmehr fein, das jenige, was noch erhalten 
iſt, vor künftigem Verderben zu ſchützen. 
Auf Andringen aller Parteien, dem ſich auch 
der perſönliche Wunſch des Kaiſers zugeſellt haben 
fol, wird Präſident v. Forckenbeck e 
lich ſich entſchließen, das Abgeorduetenhaus während 
dieſer Sitzung noch nicht zu verlaſſen, weil er kinſe⸗ 
hen muß, wie mißlich ein Wechſel in der Leitung der 
Geſchäfte mitten in der Seſſion wirken kaun. 


brigens hat ja der Kaiſer es in der Hand, dle Der 


ee aufzuſchleben. Hat doch Herr von Winter 
faſt 10 Jahre auf dieſelbe warten müſſen. 
Die „Kreuzzeitung“ ſieht ſich noch einmal veran⸗ 
laßt, Herrn v. Kleiſt⸗Retzow von dem Verdachte 
zu einigen, daß er in Bezug auf die Kreisordnungs⸗ 
Abſtimmung ſich den Wünſchen der Regierung habe 
fügen wollen. Die Erklärung lautet indeſſen ziem- 
lich gewunden und unbeſtimmt: „Die betreffenden 
Herren haben mit dem Miniſter des Innern in gar 
keiner Verbindung geſtanden, haben auch überhaupt 
ihrerſeits gar keinen Verſuch gemacht, eine ſolche au 
competenter Stelle einzuleiten. Sie haben da⸗ 
gegen bei gegebener Gelegenheit erklärt, daß fle die 
eisordnungsvorlage, ſelbſtverſtändlich bei Amendi⸗ 
rung nach den conſervativen Vorſchlägen und unter 
gewiſſen anderweitigen Vorausſetzungen, 
nunmehr bei der Schlußberathung annehmen wür⸗ 
deu“. Dieſe „gewiſſen anderen Vorausſetzungen“ 
ſind natürlich das Unterbleiben des Pairsſchubes 
und die angedrohte Reform des Herrenhauſes und 
1 behalten die oſſicißſen Waſchzettel thatſächlich doch 
echt. 


— Peſribagen werben in ber Grpebitton (Rettechigerkäne Nd 4) du aukwörtz bel ue 
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an ſieht alſo auch die Wiſſenſchaft durch 


hängt ab von der Uebereinkunft hinſichtlich der Inſel 
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Nach einer eingehenden Erwägung aller Berbältniffe 
hält man es für ſehr wünſchenswerth, daß Forcken⸗ 
beck ſein Amt im Abgeordnetenhauſe noch nicht nie⸗ 
derlegt. Es würde auf die weiteren Arbeiten des 
Hauſes im hohen Grade nachtheilig einwirken, wenn 
ſich bei der neuen Präſidentenwahl ein erbitterter 
Kampf zwiſchen den einzelnen Parteien entſpinnen 
würde. Da dieſer kaum vermeidlich ſcheint, ſo iſt 
von mehreren Seiten an Forckenbeck der Wrnſch ges 
langt, für dieſe Seſſion ſein Amt zu behalten. Alles 
ſpricht dafür, daß erſt in der nächſten Seſſion nach 
vollzogenen Wahlen eine neue Präſidentenwahl vor⸗ 
genommen wird. 

A Berlin, 26. November. Die heutige Abs 
ſtimmung über die Kreisordnung entſprach den frü⸗ 
ber davon gehegten Erwartungen volllommen. Bei 
der Abſtimmung in der vorigen Seſſion war die 
Kreisordnung nach den Beſchlüſſen des Hauſes mit 
256 gegen 61 Stimmen angenommen worden; da⸗ 
mals enthielten ſich die Polen der Abſtimmung. 
Heute waren jene 61 Stimmen der Minorität um 
30 Stimmen gewachſen, da auch die Polen mitſtimm⸗ 
ten, während die Maſorität 32 Stimmen gtewann. 
Das Abgeordnetenhaus iſt ſomit ſeiner früheren 
Haltung treu geblieben. — In Abgrordneten⸗Kreiſen 
beſchäftigt man ſich heut lebhaft mit der Frage der 
freiwilligen Unterſtützung der durch die Sturmfluth 
heimgeſuchten Bewohner der Oſtſeeküſten. 
Es war an dem Abgeordneten v. Bunſen ein Schrei⸗ 
ben des Kronprinzen gelangt, welches dringend die 
Bildung eines Central-Vereins zur Unterſtützung der 
Nothleidenden möglichſt unter Vorgang des Land⸗ 
tages wünſcht und ſich an den Arbeiten des Verelas 
bei feiner Rückkehr aus voller Kraft beteiligen wird. 
In Folge dieſer Anregung berief der Präſident von 

orckenbeck nach dem Schluſſe der heutigen Plenar⸗ 
itzung die ſämmtlichen Abgeordneten der Wrevinz 
Pommern und Schleswig ⸗Holſtein, ſowie eine An⸗ 
zahl anderer Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, 
en, welche ſich bei ähnlichen Unternehmungen bereits 
hervorgethan hatten. Die Verſammlung beſchloß vie 
alten werden? Niederſetzung einer Subcommiſſion, welche in einer 
irren des Par · 81 für morgen Abend anberaumten Sigung 
orſchläge zur Wahl eines Central⸗Comitees wachen 
ſoll, — Das Project einer Südweſt⸗Eiſenbahn, 
welche von Berlin aus nach den weſtlichen Provinzen 
geführt werden ſoll, beginnt in weiterem Rafange 
greifbare Gehalt anzunehmen. Es wird bereits lber 
einen Plan unterhandelt, wonach der Bahnhof in der 
Räte der Ofibahn angelegt, und die Bahn von dort 
aus über die Holzmarktſtraße den vielleicht zu über⸗ 
brückenden Kriegsgraben fort und deſſen Lauf ver⸗ 
folgend über den Kupfergraben ꝛc. nach dem Thier⸗ 
garten u. ſ. f. geführt werden ſoll. Dieſe Anlage 
würde ein Baucapital von 12,000,000 Thlr. erfor⸗ 
dern. Vorläufig find aber dem Project große Be⸗ 
denken entgegengetreten, denn man nimmt einerſeits 
Apſtand, den Thiergarten einer Eiſenbahn Preis zu 
geben, andererſeits aber, wie es unvermeidlich ſein 
würde, die Artillerie ⸗Caſerne am Kupfergraben ber 
zugeben, welche man wohl für andere Zwecke, bear 
Vernehmen nach für die Erweiterung wiſſenſchaftlicher 
i Inſtitute peſervirt hat. Augenblicklich iſt alſo noc 
Catalo, welche von den Brafilianern beſetzt, von ven nicht abzuſehen, wie weit es möglich fein wird, ben 
Argentinern aber beanſprucht, und hinſichtlich Villa Plan in vollem oder beschränktem Umfange aus zu⸗ 
Occidental, welche Stadt von den Argentinern beſetzt! führen. hot n ie 22 
und von ri ur und Bolivien beanſprucht wird. —. Der Abgeordnete Scholz⸗Harrwitz (Wahl- 
Es geht das Gerücht von einer bevorſtehenden Ca- kreis Grotikan⸗Neiſſe) iſt aus der freiconſervaliven 
binets⸗Veränderung in Braſilien, gewiſſe einfluß- | Fraction geſchleden; vermuthlich aus eonfeffios 
reiche Conſervative ſollen an die Stelle einiger gegeu- I nellen Motiven. 
wärtigen Miniſter treten. Poſen, 26. Nov. Ingenieut Latham hat die 
a Koſten eines Canal⸗Syſtems, nach welchem die 
Stadt in drei Bezirke geſchieden wird, deren Canali⸗ 
ſation geſondert ſtattfindet, auf 195,400. Thlr. Ge» 
rechnet, wenn die Canalabflüſſe direct in die Warthe 
geleitet werden; eine Anlage mit Aus fallcanal, Pump⸗ 
ſtation und Maſchinerie zum Zwetke der Filtration 
und Berieſelung einer 400 Morgen großen Land⸗ 
fläche in der Nähe des Schillingsthores (den Ankauf 
des Landes und ſcine Aufbereitung, Einfriedigung, 
Drainirung giebt Herr Latham 58,000 Thlr. an), 
mit einer Locomobile und Pumpe zum Gebrauche 
während des Hochwaſſers vollſtändig auf 350,100 
Zah, Herr Latham räth zunächſt zu der erften An⸗ 
ag ſt 
| Zwei Offizianten 


engliſche Diplomatie im Juli 1870 ſpielte, vorläufig 
aufgehört, England als eine Macht beſonders 
zu fürchten oder zu ſchätz en, welche unſerer natio⸗ 
nalen Politik hinderlich oder förderlich ſein könnte. 
Seit dem September d. J. aber, d. h. ſeit der 
Dreikaiſerzuſammenkunft und dem Beginn der Ber« 
handlungen über den Handelsvertrag, beklagen wir 
es, daß England feine, „zweideutige“ Politik bis zu 
dem Punkte getrieben hat, wo ihm nun auch der 
einzige Ruhm, den es in den letzten Jahrzehnten er⸗ 
worben hatte, der Ruhm, an der Spitze der Frei⸗ 
handelspolitik Europas zu ſtehen, ſchmählich ent⸗ 
riſſen worden iſt. 

In Frankreich ſtehen die beiden Streitenden, 
Thiers und die Maſorität der Rechten, noch immer 
af dem „Qui vive!“ Ja die Dinge haben ſich 
verſchlimmert, denn geſtern war noch ein gegen⸗ 
ſeitiges Nachgeben, eine Einigung wahrſcheinlich, 
heute heißt es, daß die Rechte Alles daran ſetzen 
wolle, das „Staatsoberhaupt“ zu brüskiren. Thiers, 
der ſetzt von allen Seiten Zuftimmungsabrefien er⸗ 
hält, bleibt nur noch übrig, ſich mit dem rechten 
Centrum zu einigen, in dieſem, vereint mit den repn⸗ 
blikaniſchen Fractionen, eine Stütze gegen die monar⸗ 
chiſtiſche Rechte zu ſuchen, ſehr zweifelhaft iſt aber, 
ob ihm dies noch gelingen wird. Die herrſchende 
Fraction bläht ſich bereits auf vor Siegesſtolz, ſie 
proclamirt den alten ſtumpfen Changarnier als Nach⸗ 
folger, nachdem an 1 Triumvirat theilzuneh⸗ 
men von den Generalen Mac Mahon und Ladmirault 
abgelehnt worden iſt. Auch eine Miniſterliſte aus 
deu Reihen der monarchiſchen Rechten iſt bereits fertig 
und auf dieſer mindeſtens will die Partei beſtehen, 
wenn ſie auch Thiers am Ruder zu laſſen ſich ent⸗ 
ſchließt. Natürlich wird das Alles nicht ſo ſchlimm 
werden, ſondern wieder nur 9 4 bleiben, 
der Thiers nur eine ähnliche mit ſeinem Rücktritt 


ſpeculirt und conſpirirt für oder wider den Herrſcher 
der Zulunft, die Armee hört mehr und nicht auf, 
einen feſten zuverläſſigen Verband zu bilden. 

Der Kriegsminiſter in Belgien hat fi, wie 
Brüſſeler Blätter melden, euiſchloſſen, auf wieder · 
holtes Bitten ſeiner Collegen, noch ferner, wenigſtens 
vorläufig im Amt zu bleiben. Kein General war ber 
reit, den Miniſterpoſten anders zu ehmen, als 
unter der Garantie, daß die ſo nothwendige Reform 
der Heeresverfaſſung aufrecht erhalten und durchge · 
führt werde. Davon will aber weder die Kammer⸗ 
eg noch ein Theil des Miniſteriums eiwas 
wiſſen. ; 
Die Bevollmächtigten Braſiliens haben eine 
7 75 Eonferenz mit denen der argentiniſchen 

epublik gehabt, wie Nachrichten aus Rio vom 
5. d. melden: Das Ergebniß der Unterhandlungen 


wieſen. Die liberalen Parteien haben geſchloſſe 
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roßen Reform 
heute nicht mehr in Frage ſteht. Die Erklärun 
unern bei der Generaldiscnt 


Meichsrathe vertretenen 
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olife ſollen ſich ſehr eniſchleden dagegen ausgeſpro⸗ 
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Zuſammenkunft in Berlin eingegangen feien.* rn, at die in fand die Zuſtimmung des Verfaſſungs⸗ f 
Wir Deutſche, bemerkt dazu die „Sp. Stg.“, Ausſicht geſte —ů— des Präſidenten v. Lemberg, 26. Nov. Ju m. Siebe 
haben ſeit der unbeſchreiblichen Rolle, welcht die Forckenbeck die Abgeordnetenkreſſe vielfach deſchäftigt. des Landtages kam der Adreßentwur 
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euſſion, in Folge deſſen Szaszkiewie; (Ruthene) mit 
15 Parteigenoſſen den Sitzungsſaal verließ. Nach⸗ 
dem Lawrowski einen Antrag auf Annahme einer 
im föderaliſtiſchen Sinne motivirte Tagesordnung 
11 hatte, welche in der darauf folgenden geſtrigen 
bent ſitzung mit allen gegen 28 Stimmen verworfen 
wurde, gelangte in dieſer der Adreßentwurf in der 
Faſſung des Ausfäufies zur Annahme. (W. T.) 


weiz. 

„Bern, 26. Nov, Die Regierungen der zur 
biſchöflichen Didcefe Baſel gehörenden Cantone 
Solottzurn, Bern, Baſelland, Aargau und Thurgau 
75 die Beſchlüſſe der in Solothurn abgehaltenen 

ibceſanconferenz, betreffend das Dogma der 
Unfehlbarkeit und den Biſchof Lachat von Baſel, 
nunmehr defintiv genehmigt. Die Regierungen der 
Cantone Zug und Luzern, welche die Diöcefancon« 
m nicht beſchickt hatten, haben ſich den genannten 

antonsregierungen nicht angeſchloſſen. — Die Ge⸗ 
meindeverſammlung von Solothurn hat ebenfalls das 
Unfehlbarleitsdogma verworfen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 24. Novbr. Selbſt wenn, wie es jetzt 
den Anſchein hat, die Kerdrel⸗Commiſſion mit 
einem gegen Thiers gerichteten Antrage vor die 
Kammer tritt, fo hält man hier den Sieg des Herrn 
Thiers doch für ſicher, da man annimmt, daß im 
letzten Augenblick der vernünftigere Theil des rechten 
Centrums ſich für ihn entſcheidet und der Präfivent 
eine hinreichende Maforität erhält. Uebrigens ber 
hauptet man in den parlamentariſchen Kreiſen ſchon 
8 Thiers ſei der Majorität ſicher, wenn er die 

ertrauensfrage aufſtelle. Sein Muth wird durch 
die zahlloſen Adreſſen erhöht, welche fortwährend 
aus allen Theilen des Landes eintreffen, um ſich für 
feine Botſchaft zu erklären und ihn aufzumuntern, 
den royaliſtiſchen Parteien nicht nachzugeben. 

— 25. Nov. Nach Berichten welche der „In⸗ 
dependance belge“ aus Verſailles zugehen, wäre die 
Rechte noch immer entſchloſſen, in ihrer feindſeligen 
Haltung gegen den Präſidenten der Republik zu ber 
harren. Die Parteiführer ſollen ſich ſogar ſchon 
mit der Ecentualität der Demifflonirung des Prä⸗ 
ſidenten Thiers vertraut machen und den General 
Changarnier zu feinem Nachfolger in Ausſicht neh⸗ 
men. Für die Miniſterportefeuilles wären, der 

Indeépen dance belge“ zufolge, die Herren Audifftet⸗ 
Pas quier, Ernoul, Herzog von Broglie, Desſardins 
in Vorſchlag gebracht. — Einem Telegramm des 
Etoile“ aus Paris zufolge iſt der Bruch zwiſchen 
Thiers und der Commiſſion vollſtändig. Die 
Freunde Thiers“ find zwar noch damit beſchäftigt, 
ein Compremiß zu Stande zu bringen, doch ſcheint 
wenig Hoffaung auf Gelingen vorhanden zu fein. 

— Bei den geſtrigen Gemeinde rathswah⸗ 
len in Paris haben die Republikaner wieder geſiegt. 
Im Viertel Petit Montrouge erhielt Leneveux 457 
Stimmen. Von 1526 eingeſchriebenen Wählern be⸗ 
theiligten ſich jedoch nur 762 an der Abſtimmung. 
Ja dem Viertel Charonne blieb der Wahlkampf uns 
eutſchieden. Doch fielen auf den Advocaten Herold 
(radical) 709 Stimmen, 1659 Wähler hatten ſich 
bei der Abſtimmung betheiligt. Die Zahl der ein⸗ 
geſchriebenen Wähler beträgt 3579. 

— Der Marſchall Bazaine, ſchreibt „La Preſſe“, 
hatte ſich bisher für feinen Verkehr mit der Außen ⸗ 
welt einer ziemlich großen Freiheit zu erfreuen. 
Seine Freunde, feine Rathgeber beſuchten ihn in 
dem Hotel der Avenue de Picardie, fo oft es ihnen 
gefiel. Seit einigen Tagen find aber firengere Maß⸗ 
regeln angeordnet. Für jeden Beſuch des Gefange⸗ 
nen iſt jetzt eine beſondere Erlaubniß erforderlich, 
während der Zutritt bisher auf permanente Karten 
erfolgte. Die Vertheidiger des Marſchalls ſind der⸗ 
elben Förmlichkeit unterworfen, und dabei dürfen 

e ihn nur in den erſten Vormittagsſtunden ſehen. 

m 12 Uhr beginnt täglich das Verhör des Gene- 
rals Ririére und dauert regelmäßig bis 4 Uhr. 
Dann tritt das Nattregime ein: Die Gitter werden 
geſchloſſen, und Niemand wird mehr aus oder ein⸗ 
elaſſen. Der Adjutant des Marſchalls muß um 4 

hr zurück fein und ſich mit ihm e nſchließen. Dem 
Verhör liegen die zahlreichen Zeugenausſagen zu 
Grunde; es wird binnen zwei oder drei Tagen zu 
Ende gehen. Dann werden dem Marſchall die 
ſämmtlichen 400 Zeugenausſagen langſam vorgeleſen 
werben, wobei es ihm geſtattet fein wird, Notizen zu 
machen; man berechnet, daß dieſe Operation bis tief 
in den Dezember hinein zehen wird. Die Verhand⸗ 
lungen vor dem Kriegsgerichte dürften ſpäteſtens in 
den erſten Tagen des Februar beginnen. 

— Aus dem Strafgefängniß von Port Louis 
1 wie von mehreren Seiten gemeldet wird, ſechs 

ommune-Berurtheilte, darunter angeblich auch 
der zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilte 
Secretär Raoul Rigault's, Carl Dacoſta, entſprun⸗ 
gen. Der Gouverneur der Citadelle von Port Louis 
wäre nach Paris berufen worden, um ſich des halb 
zu rechtfertigen. 

— Wie der „Figaro“ meldet, iſt Marguerite 
Bellanger (die bekannte Exfreundin des Exkaiſers) 
vorgeſtern in Paris geſtorben. 

— Wie der „Courriene France“ erfahren haben 
will, hätte Frau Le, die Frau des Expater 
Hyacinthe, in dem Falliſſement der Gebrüder 
Bowles ihr ganzes Vermögen verloren. 

Aus Algier, 22° Noobr., wird telegraphirt: 
Seit 12 Stunden weht der Sirocco. Den 20. um 
11 Ubr 20 Min. wurde ein ſtarker Erdſtoß in Tenss 
verſpürt. Er dauerte 2 Secunden. Um 11 Uhr 28 
Min. fand eine zweite Erſchütterung ſtatt. 


Italien. 

Rom, den 25. Novbr. In der Deputirten⸗ 
kammer griff Nicotera das Miniſterium wegen der 
militäriſchen Maßregeln an, welche daſſelbe geſtern 
zur Verhinderung von e bei dem Mee⸗ 
ting getroffen, das von Delegirten der demokratiſchen 
Geſellſchaften beabſichtigt und von der Regierung 
verboten worden war. Da es ſich nur um einige 

undert Repräſentauten der demokratiſchen Geſell⸗ 
chaften gehandelt habe, fo könnten dergleichen üver- 
triebene Vorſichtsmaßlegeln nur zu falſchen Voraus⸗ 
ſetzungen über die Zuſtände des Landes Veranlaſſung 
eben, welches ſich doch volllomm ner Ruhe erfreue. 

er Miniſterpräſident Lanza erwiederte, es ſei no⸗ 
toriſch, daß die zu dem Meeting abgeordneten Dele⸗ 
irten den Beſchluß der Regierung, der daſſelbe unter⸗ 
— nicht hätten reſpectiren wellen und conſtatirte, 
daß die Regierung nur vorſichtig gehandelt habe, 
wenn ſie ſich gegen jede a A vorgeſehen, 
um Unord nungen und Geſetzesüberſchreitungen zu 
verhüten. Nicotera beantragte die Annahme einer 
Tagesordnung, in welcher das Bedauern des Hauſes 
darüber ausgeſprochen werden ſoll, daß die Regie⸗ 


rung das Jutereſſe der Ordnung und die Würde des 


riums des Aeußeren eröffnet. 
Sitzung zog Nieotera ſeinen Antrag auf die oben 
erwähnte Tagesordnung mit Rückſicht auf den Um⸗ 


Staates nicht verſtanden habe. Auf Antrag des Mi⸗ 
niſterpräſidenten wurde die Debatte über dieſen An⸗ 


trag auf morgen feſtgeſetzt. Darauf wurde von der 


Kammer die Debatte über das Budget des Miniſte⸗ 
Am Schluſſe der 


ſtand, daß die Discutirung des Antrages den am 
geſtrigen Tage Verhafteten nachtheilig fein könne, 
zurück. — Der König iſt heute hier eingetroffen. — 
Der „Oſſervatore romano“ verſichert in Erwiederung 
auf eine bezügliche Mittheilung der „Deutſchen Reichs⸗ 
poſt“, daß der Papſt weder eine Summe aus der 
Spitzeder'ſchen Bank in München erhalten, noch 
überhaupt in irgend einer Beziehung zu derſelben 
geſtanden habe. W. T. 

— In der heutigen Sitzung des Congreſſes 
machte der Miniſterpräſident Zorilla Mittheilungen 
über die letzten Ruheſtörungen in der Provinz. Der 
Minifter mißt denſelben wenig Bedeutung bei und 
hält die Aufrechterhaltung der Ruhe für geſichert. 
— Heute früh ſind Truppen nach Andaluſien 
dirigirt, welchen morgen weitere folgen werden. Die 
aus Velez⸗Malaga gemeldeten Rubeſtörungen find 
ſofort unterdrückt worden. Der Militärdiſtrict von 
Murcia iſt in Belagerungszuſtand erklärt. Ver⸗ 
floſſene Nacht hat in Santander eine republikaniſche 
Bewegung ſtattgefunden, welche indeß ebenfalls o- 
fort wieder unterdrückt wurde. Auch aus Giſon 
werden Ruheſtörungen gemeldet. 


elgien. 

Brüſſel, 25. Nov. 3 General Guillaume 
hat, wie das Journal „Echo de Bruxelles“ verſichert, 
auf dringendes Bitten der übrigen Mitglieder des 
Miniſteriums darin gewilligt, das Miniſterium des 
Krieges einſtweilen noch fortzuführen. (W. T.) 

Spanten. 

Madrid, 25. November. Die Geneſung des 
Königs iſt ſoweit vorgeſchritten, daß von nun an 
keine Bulletins mehr veröffentlicht werden ſollen. — 
Die Aushebung hat im Allgemeinen ruhig ſtatt⸗ 
gefunden. Von mehr als 30 Haupiſtädten find die 
deſriedigendſten Nachrichten darüber eingegangen, dar⸗ 
unter Barcelona, Valencia, Zaragoza und Corunna. 
Nur in Madrid und Segovia hat die Aushebung zu 
unbedeutenden Ruheſtörungen Veranlaſſung gegeben. 
Da die Regierung grundſoͤtzlich keine Präventivmaß- 
regeln trifft, um die Verfaſſung nicht zu verletzen, ſo 
haben ſich in Despennaperros einige republikaniſche 
Banden gezeigt, gegen welche hinreichende Streit⸗ 
kräfte ausgezogen ſind. Andere in Arcos und Alkoy 
haben nicht Stand gehalten. Es bleibt nur in Mur⸗ 
cia eine Bande von 3— 400 Mann, aber keiner dieſer 
Aufſtandsverſuche iſt angethan, der Regierung die 
geringſte Befürchtung einzuflößen. (W. T.) 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung am 26. November. 

Dritte Berathung der Kreisordnung. 
— Abg. v. Cranach: Wir in den alten Provinzen 
wollen in der allergrößten Majorität dieſe Kreis 
ordnung nicht. (Widerſpruch links.) Wir wiſſen, 
daß wir nur maforiſirt werden von der Regierung, 
daß wir dem Druck derſelben Regierung unterliegen, 
die wir immer unterſtützt haben, der wir in den 
ſchweren Tagen des Conflicts beiſtanden, alle die 
glänzenden und glorreichen Erfolge zu erringen. 
(Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Als die Grundſteuer 
bier zurechtgemacht wurde, da wurde daſſelbe Drücken 
und Drängen gegen uns in Scene geſetzt. Aber 
bat das Vaterland einen Segen gehabt von dieſem 
Geſetz? (Gewiß! links.) Ich ſage: Nein! und 
dieſe Erkenntniß hat ſich auch in weiteren 
Kreiſen Bahn gebrochen. Ebenſo wird es 
dem Lande auch mit dieſem Geſetze gehen. 
— Abg. Florſchütz: Ich beklage es, daß auf die 
weſtlichen Provinzen die neue Kreisordnung zunächſt 
keine Anwendung finden fol. Der rieſige Auf- 
ſchwung aller Verhältniſſe läßt eine neue Ordnung 
der Dinge dort durchaus nothwendig erſcheinen. 
Redner verwahrt ſich nur gegen die günſtige Auf⸗ 
nahme aller von der Regierung in die Vorlage hin⸗ 
ein corrigirten Beſtimmungen. — Abg. v. Gott⸗ 
ar Es entſpricht der Natur des preußiſchen 
Volkes, daß es ein großes Gewicht darauf legt, was 
die Regierung wünſcht und auf Alles, was die Un⸗ 
terſchrift des Königs trägt, aber um ſo vorſichtiger 
ſollte dann doch die Regierung fein, in ſolcher gewalt ⸗ 
ſamen Weiſe vorzugehen. Die Provinzialcorreſpondenz 
ſagt, durch den Widerſtand des Herrenhauſes werde das 
Anſehen der Krone verringert. Wie das möglich ſei, bar 
für habe ich gar lein Verſtändniß. (Heiterkeit Dane 
Ich bin Beamter, bin Landrath und es heißt ja, da 
die Landräthe, wenn ſie gegen das Geſetz ſtimmen, 
zur Dispoſition geſtellt werden ſollen. Ich habe 
mich nun fragen müſſen: wie ſtimmſt Du hier als 
Landrath. Ich bin Landrath geweſen unter dem li⸗ 
beralen Miniſter Schwerin und der hat uns nie und 
nirgend einen Vorwurf gemacht, wenn wir unſerer 
Ueberzeugung nach conſervativ ſtimmten. Graf 
Schwerin hat mir perſönlich gefagt: „ſtimmen Sie 
nach Ihrer vollen Ueberzeugung; nur machen Sie 
mir nicht in zu offen hervortretender Weiſe Oppo- 
ſition“. Das geſchah unter dem liberalen Miniſterium. 
Meine Herren, wie für mich die Sachen liegen, kann 
ich nur dazu kommen, gegen das Geſetz zu 
ſtimmen. (Beifall rechts.) — Der Miniſter: 
Worin die Handlungen der Regierung beſtehen, 
welche die e der Herrenhansmit⸗ 
glieder brechen ſollen, das weiß ich nicht. 
An Eines möchte ich doch erinnern: würden Sie (auf 
der Rechten) damals, als es ſich um die Armee⸗ 
reorganiſation handelte und ſich die Rechte dieſes 
Hauses ungefähr fo mit dem Herrenhauſe paralleli⸗ 
ſirte wie jetzt, gegen die Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes und gegen eine Verſtärlung des Herrenhauſes 
polemiſirt haben? Oder haben Sie dagegen pole⸗ 
mifirt, als dieſe Mittel in Anwendung gebracht 
worden ſind? Nun ſagen Sie: Ja, das war ein 
Geſetz, von deſſen Nothwendigleit wir damals über⸗ 
zeugt waren, Sie waren es damals mit der Regierung. 
Die Regierung iſt diesmal leider in der Lage, nicht 
mit allen Mitgliedern der rechten Seite dieſelbe 
Ueberzeugung zu theilen; aber, m. H., die Regierung 
iſt von der Nothwendigkeit der Durchbringung dieſes 
Geſetzes gerade fo feſt durchdrungen, wie damals 
von der Durchbringung der Armeeresrganifation, 
und wenn ſie nun den feſten Willen bekundet, Alles 
zu thun, um dieſem Geſetze Eingang zu ſichern, 
ſo ſteht ſie auf derſelben Stufe, wie damals, 
als die Frage der Armee⸗Reorganiſation vorlag. 
— Abg. v. Meyer: Täuſchen Sie fi doch nicht, m. 
H., über die kommende Entwickelung. Der Liberalis⸗ 
mus gie vielleicht einige Neigung, es mit uns, mit 
dem alismus eben ſo zu machen, wie mit dem 


General v. d. Marwitz, der nach Spandau geſchickt 


wurde. Aber ob Sie, m. H. (zur Linken) diesmal 
die Schickenden ſein werden, oder nicht vielmehr die⸗ 
jenigen, die bereits hinter Ihnen ſtehen, daß iſt eine 
andere Frage. Es kann wohl leicht noch ſo kommen, 
daß wir uns zuſammen in Spandau treffen. (Große 
Heiterkeit.) — Abg. Virchow: Meine Freunde und 
ich ſind entſchloſſen, für die Kreisordnung, wie ſie da 
iſt, zu ſtimmen (hört! rechts), trotzdem unſere Amen⸗ 
dements nicht angenommen und unſere großen Be⸗ 
denken gegen die Vorlage in keiner Weiſe abge⸗ 
ſchwächt worden ſind. Wir geben uns der Zuverſicht 
hin, daß das gegenwärtige Geſetz dazu dienen 
werde, die öſtlichen Provinzen allmälig auf einem 
langſameren Wege des Fortſchreitens zu einer Ent- 
wicklung zu bringen, welche es möglich macht, Prin⸗ 
zipien, die ſich mehr denen der weſtlichen Provinzen 
nähern, für den geſammten Staat in Ausführung 
zu bringen. Der Schritt, der jetzt ausgeführt wird, 
hätte längſt geſchehen müſſen (ſehr richtig! links) 
und tiefer gehen ſollen. Die Schwierigkeiten, in 
denen wir uns befinden, liegen ja weſentlich darin, 
daß zwiſchen der conſervativen Partei und uns eine 
unüberſteigliche Schranke liegt. Das iſt die Schranke 
ihrer hiſtoriſchen Erinnerungen. Die Conſervativen 
ſtellen ſich, als ob fie volle Erben einer langen Ver ⸗ 
angenheit fein und als ob Alles, was jemals ge 
fen wäre, um dieſer Vergangenheit einen Ab- 
bruch an Vorrechten zu verſchaſſen, ihnen als ein 
dauernder Schaden zugefügt ſei. Der große Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den Conſervativen des Feſtlandes und 
Englands beſteht ja eben darin, daß ſie niemals den 
neu erreichten Rechtszuſtand als einen dauernden an⸗ 
erkennen, daß ſie in dieſen Rechtszuſtand immer wie⸗ 
der ihre alten Erinnerungen hineinbringen, die der 
Geſammtüberzeugung des Volkes widerſprechen. Sie 
ſchaffen damit ihrer Partei einen Anſchein, als ob 
fie nicht im patriotiſchen Sinne handeln, ſonderr 
eben nur im Privatintereſſe (Sehr wahr, links; oho! 
rechts). Jin, es iſt davon geſprochen worden, ob 
Herrenhausmitglieder aus bloßem Standesinter- 
eſſe oder aus Ueberzeugung geſtimmt haben. 
Wir, m. H., können nicht anerkennen, daß an ſich die 
erprobten Verdienſte der conſervativen Partei und ihre 
Stellung als Grundbeſitzer beſondere Vorrechte in 
Anſpruch zu nehmen habe. Alle Ihre Berufungen 
auf die ritterlichen Zeiten helfen eben gegenwärtig 
Nichts mehr; ritterliche Leiſtungen hat bekanntlich 
auch ſchon lange der Bürger⸗ und Bauernſtand voll⸗ 
bracht. Dagegen hat ſich ſeit Jahrzehnten der große 
Grundbeſitz ſtets mehr in den Charakter einer bloßen 
Klaſſe von Gewerbetreibenden fügen müſſen. An der 
Stelle des früheren großen Feudalherrn ſitzt jetzt der 
große Spiritusfabrikant oder Wollproducent. Daher 
wollen wir hier verſöbnlich fein und für das Gees 
ſtimmen und hoffen, Sie werden dabei die Conzeſſio⸗ 
nen anerkennen, die wir machen. Die Illuſion, als 
ob der große Grundbeſit in ſich ſelbſt einen berech- 
tigten Anſpruch hätte, als ein wirklicher Faktor des 
Staats» und Gemeindelebens dauernd anerkannt 
zu werden, das, m. H., kann ja nur ſo lange zu⸗ 
treffen, als das Geſchlecht, das ſich im Beſitz 
dieſer Vortheile befindet, auch beſondere Vorzüge 
in ſich entwickelt. Auf dieſe Illuſion hat be⸗ 
kanntlich Friedrich Wilhelm IV. das Herrenhaue 
errichtet. Es hat ſich dann herausgeſtellt, daß wir 
einen ſolchen Grundbeſitz in der That beinahe gan 
nicht haben, daß er ſich auf die allerkleinſte Zahl von 
Familien beſchränkt. Und die nothwendige Folge 
davon war, daß man genöthigt war, eine große Zahl 
von Berufungen hinzuzufügen. Bir mich geht aus 
alledem nur das hervor, daß dieſe ganze Inſtitution 
unbrauchbar und hinfällig iſt. (Sehr wahr! links.) 
Und ich meine, es folgt einfach daraus, daß die Re⸗ 
gierung nicht einfach mit dem Pairsſchub, ſondern 
mit ernſten Reformen [vorgehen muß. (Zuſtimmung 
links). Nur in dieſem Sinne ſtimmen wir für die 
Kreisordnung, daß fie uns nachher die Baſis 
bietet für eine Agitation, die ſich dahin richten 
muß, daß der weitere, regelmäßige liberale 
Ausbau der Kreisordnung ins Auge gefaßt wird. 
Dann wird für Preußen ein langſamer, geſetzlicher 
Fortſchritt geſichert ſein. Und dann, hoffen wir end⸗ 
lich, werden Sie nicht mehr jene Zeit glorificiren, wo 
die Regierung im offenen Gegenſatze zur Verfaſſung 
ſtand. Dann vielleicht werden Sie nach den Men⸗ 
ſchen, deren Entwickelung und den Fortſchritten der 
Cultur abmeſſen, was für das Vaterland 
das beſte iſt. (Bravo links.) — In namentli⸗ 
cher Abſtimmung wird darauf die Kreisordnung 
unverändert mit 288 gegen 91 Stimmen angenom⸗ 
men. Die Verkündigug dieſes Reſultats wird mit 
Beifallsrufen der liberalen Fraction aufgenommen. 
In erſter und zweiter Berathung wird der Geſetz⸗ 
Entwurf, betr. die Aufhebung der Borlaufs-, 
Näher und Retract⸗Rechte in Hannover an- 
genommen. Ebenſo in erſter Berathung der Geſetz⸗ 
Entwurf, betr. die Verpflichtung zum Halten der 
Gefesiammlung und der Amtsblätter mit 
einem Amendement des Abg. v. Bähr, wodurch 
die Zwangsverpflichtung zum Halten jener Organe 
für die Staatsbeamten beſeitigt iſt. Abg. v. d. 
Goltz ⸗Dramburg bedauert, daß mit der Emanation 
des Geſetzes nicht bis zur Einführung der neuen 
Kreis ordnung gewartet worden, durch welche ſich das 
Bedürfniß herausſtellen würde, die Zwangsverpflich 
tung zum Halten dieſer Blätter in weiterem Maße 
aufrecht zu erhalten, als die Vorlage bezwecke. Nächſte 
Sitzung Mittwoch. . 


Danzig, er 2 November. 9 — 
[Stadtverordneten⸗ itzun am 26. Nov. 
Sole Nachdem der Hr. Vorſihende die Vorlage des 
Magistrats, betr. die Erhöhung des Normaletats 
der drei höhern Lehranſtalten, ſowie Erhöhung des 
Schulgeldes für die Schüler dieſer Ar ſtalten mitge⸗ 
theilt, beantragt Hr. Bobanning, die Beſchlußfaſſung 
über dieſe Vorlage fo lange ausjufeßen, bis über die 
auf der Tagesordnung ſtehende Petition eines hir ſigen 
Bürgers entſchieden ſei, der mit Bezug auf einen jüngft 
in der Petriſchule vorgekommenen Disziplinarfall gegen 
den Director dieſer Anſtalt Beſchwerde führe. Hr. Dr. 
Semon hält die Vorlage noch nicht für ſpruchreif, well 
er darin die ſchon im vorigen Jahre zur Sprache ge⸗ 
brachte endliche Regelung der Gehaltsnormen für die 
Elementarlehrer an den Mittelſchulen verniifle, die noch 
immer auf Einrangirung in die erhöhte Scala warteten. 
Auch möchte er wiſſen, nach welcher Scala der Magiſtrat die 
in der Vorlage aufgefübrten Gehälter der wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Hilfelehrer und der Religions lehrer, wie der tech» 
niſchen und Elementarklaſſenlehrer an den drei böhern 
Lehranſtalten normirt babe; für die letztern ſeien bald 
mehr, bald weniger als 20 % angenommen. Gr wünſche, 
daß eine nochmalige Prüfung in einer Commiſſion ftatt« 
nde und durch dieſe Bericht erſtattet werde. Herr 
x ee 2 5 in 4 bält eine nochmalige Prüfung 
urch eine Commiſſion 
Magiſtrats 


x entbehrlich, die anweſenden tung des Seminars au 


FTommiſſarien feien bereit, Auskunft zu ers ſerer wiſſenſchaftlichen 


theilen. Die durch das Miniſterkalreſcript vorgeſchlagene 
Erhöhung um 20% ſei nicht allein maßgebend; wo das 
Gehalt der betr. Lehrer außergewöhnlich hoch erſchien, 
habe Magiſtrat unter 20 2 erhöht, wo daſſelbe außer 
gewöhnlich niedrig, darüber. Hr. Dr. Lis vin b 
den Vorſchlag des Hrn. Dr. Semon für jetzt noch be 
Seite zu legen. Die Schuldeputation habe bis jetzt 
noch keinen Weg finden können, den ſie in Betreff der 
Einrangirung der Elementarlehrer an den böbern Lehr⸗ 
anſtalten in eine beitimmte Scala dem Magiſtrat 
empfehlen lönnte einzuſchlagen. Für jetzt ſei eine ſolch 
Einrengirung ohne große Confuſion nicht möglich. 
Hr. Dr. Ling: Das Verhältnißniß der Elementarlehrer 
an den höhern Schulen ſolle durch die Vorlage geregelt 
werden; in Betreff der Lehrer an den Mittelſchulen 
werde demnächſt und noch mit Bezug auf den nächſten 
Etat eine Vorlage erfolgen. Hr. Dr. Semon zieht 
hierauf feinen Antrag zurück. Hr. Dir. Kirchner ber | 
dauert, daß ein Antrag, wie der von Hrn. Johanning, 
hier geſtellt worden ſei. Es wäre unerhört, wegen eines 
mißfällig beurtheilten Disciplinarfalles eine Schulanſtalt 
bei Feſtſtellung des Normaletats anders zu behandeln, 
wie die übrigen Anſtalten. Hätte die betr. Anftalt ges 
fehlt, jo ſollten bie ſtadtiſchen Bekörden das ganze Lehrer⸗ 
collegium entlaſſen, das wäre das Beſte. Hr. Dr. Ling 
erwidert hierauf, daß Hr. Kirchner fi inſofern im 
Jirtbum befände, als die ſtädtiſchen Behörden durchaus 
nicht in der Lage wären, ein ganzes Lehrercollegium 
ohne Weiteres zu entlaſſen; das Provinzial⸗Schulcolle⸗ 
gium ſpreche bei ſolchen Fällen das entſcheidende 
Wort. Hr. Rödner erſucht die Verſammlung, den 
Jobanning ſchen Antrag abzulehnen; es handle ſich hier 
nicht um Perſonalzulagen an beſtimmte Lehrer, ſondern 
um Beltitellung eines Etats für die Schulen überhaupt. 
Dieſer Standpunkt ſei in der Vorlage aber nur in ihrem 
erſten Theil, in Betreff der für das höhere Schulamt 
geprüfter Lehrer, feſtgehalten, wo man ſich genau an 
die Beſtimmung des Ceſetzes für die Staatsanſtalten 
angeſchloſſen. In dem zweiten Theil, welcher die Hilfs⸗ 
lehrer und techniſchen Lehrer betrifft, deren Einkommen 
die Miniſtertalinſtruction auch allgemein um ca. 20 % 
aufgebeſſert haben wolle, habe ſich die Vorlage von dieſer 
allgemeinen Norm entfernt, und die Gehälter der einzelnen 
Lehrer lediglich nach Beröckſichtigung ihrer perſönlichen 
Verhältniſſe nach verſchiedenen Sätzen, meiſt erbeblich 
unter 20 %, auszubeſſern vorgeſchlagen. Er beantrage, 
daß ohne Anſehung des jetzigen Gebalts für die genann⸗ 
ten Stellen durchgängig eine Erböyurg um 20 * bes 
willigt werde. Hr. Dr. Ling: Die Gehälter der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Hllfslebrer ſeien ſyſtematiſch erhöht. Bei 
den techniſchen Lehrern läge die Sache anders; dieſe 
hätten keine Ausſicht in Staatsſtellen zu rücken, bel ihrer 
erſten Anſtellung würde das Gehalt mit ihnen verabre⸗ 
det; es ſei lein Grund vorhanden, bei dieſen ftricte an 
20 4 feftiubalten. Der Magiſtrat wolle auch deren 
Gehalt erhöhen, müſſe aber die Verhältniſſe in 
den einzelnen Fällen berückſichtigen. Hr. Dr. Lid, 
vin möchte gerne, wenn es möglich wäre, die ſtäd⸗ 
uſchen Lehrer beſſer ftellen, als die vom Staate 
beſoldeten, weil Letztere mehr Chancen bätten. 
Hr. Röckner möchte auch, daß die Stadt dem Staate 
in dieſer Beziehung ein gutes Beiſpiel gebe. Die betr. 
Elementarlehrer würden ſich zurückgeſetzt fühlen und 
überdies handle es ſich um eine geringfügige Summe. 
Die wiſſenſchaftlichen Lehrer erhielten Zulagen von 100 
bis 200 , von den Elementarlehrern nur einer 10 
über die 20 %, die übrigen ganz willkürlich unter dies 
ſem Satze. Darum bitte er das Gebalt aller Hilfs⸗ und 
techniſchen Lehrer um 20 % zu erhöhen. Hr. Stadt⸗ 
cath Ladewig: Die Stellen der techniſchen Lehrer 
lönnten nicht normaliſirt werden. Es gaͤbez B. befondere 
Schreibelehrer und beſondere Zeichnenlehrer und wieder⸗ 
um Lehrer, die in beiden Branchen unterrichten. Es 
müſſe alſo ſtets Rückſicht auf die Leiſtung genommen 
werden. Hr. Schulrato Dr. Coſack: Es ſei bei den 
betr. Lehrern auf die Stundenzahl Mückſicht genommen 
worden, die ſie zu haben. Der eine Lehrer, en 
Gehalt über 20 % erhöht worden ſei, habe ſeit langerer 
Zeit ſchon 31 Siunden wöchentlich unterrichtet, wie kein 
anderer und habe erſt jetzt das Gehalt, was er wegen 
dieſer Mehrleiſtung ſchon längſt hätte beanſpruchen kön⸗ 
nen. Der Röckner'ſche Antrag wird abgelehnt und die Ma⸗ 
giſtratsvorlage, wie bereits erwähnt, pure ange 
nommen. 

In Folge eines von dem neuen Director der böhe⸗ 
ren Töchlerſchule, Hrn. Dr. Wulckow, aufgeftellien Bros 
jects, betr, die Einrichtung einer Seminartlaſſe an der 
genannten Anſtalt, hat ſich der Magiſtrat und die Schul⸗ 
deputation zu folgenden Beſchlüſſen geeinigt: Es ſoll 
eine Unterrichtsklaſſe eingerichtet werden, in welcher den 
jungen Mädchen eine wiſſenſchaftliche Fortbildung über 
das Ziel der böheren Töchterſchule hinaus gevoten, ins⸗ 
beſondere aber auch denjenigen, welche ſich dem Lehr⸗ 
fache widmen wollen, Gelegenheit geboten wird, theore⸗ 
tiſch und praktiſch nach Maßgabe der Anforderungen, 
die in dem Lehrerinnen: Eramen geſtellt wer den, vor⸗ 
zubereiten. Dieſe Klaſſe ſoll aber nicht der böberen Töch⸗ 
terſchule einverleibt werden, fie fol nur unter die Leuung 
des Directors geſtellt werden, damit der Unterricht in 
Anſchluß an den Unterricht der Töchterſchule gebracht 
werde, und da die Stunden auf den Nachmittag gelegt 
werden, während in der Töchterſchule nur Vorm a 
untertichtet wird, ſollen auch Local und Lehrmittel der 
Töchterſchule benutzt werden. Die Unterrichtsgegenſtände 
ſollen fein: Religion, Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, 
Geſchichte und Geographie, Naturwiſſenſchaft und Ge⸗ 
ſundhellslehre. Rechnen und die Elemente der Raums 
lehre, Pädagogik und Methodik, Muſik. Der Curſus 
foll zweijährig fein mit 3 Unterrichtsſtunden täglich. Das 
Honorar ſoll für diejenigen, die an dem Geſammtunterrichte 
Theil nehmen, 18 hall jährlich, für die Theilnahme 
an einem einzelnen Unterricktsgegenſtand 6 . betragen. 
Die Zahl der Schülerinnen ſoll zanächſt auf 40 bes 
ſchränkt fein. Die Bewilligung von Freiftellen iſt Sache 
des Magistrats. Als Honorar für die Lehrer find 50 
jährlich für 1 wochentiiche Stunde gedacht, und 100 
als Remuneration für den Director, jo daß, wenn d 
glaſſe durchſchnütlich von 30 Schülerinnen, die am 
Geſammtunterrichte Theil nehmen, und außerdem von 
5 Theilnehmerinnen an je 3 verſchiedenen Lehrgegen⸗ 
ſtänden beiucht würde, der Etat ſich geſtalten würde: 
Einnahme: an Schulgeld von 30 Schſlerinnen * 36 % 
1080 , von 15 Schülerinnen & 12 M 180 , zus 
ſammen 1260 ; Ausgabe: Honorar von 18 Stunden 
wöchentlich à 50 das Jahr 900 , Remuneration 
für den Director 100 , Jächliche Ronen 200 Ag, Izus 
ſammen 1200 . Diele Seminarklaſſe foll zum I. April 
1873 eingerichtet werden und demgemäß beantragt der 
Magiſtrat, 4 dieſes Etats in Einnahme und Ausgabe 
auf den nädftjährigen Stadihausgaltsetat zu team Hr. 
Dr, Lis vin beantragt die Ablehnung dieſer Vorlage 
und ſtatt deſſen zu beſchließen, Local und Leh mittel der 
höheren Töchterſchule dem Hen. Director Witow, falls 
er ein Privatſeminar errichten wolle, für baflelbe zu 
überlaſſen. Es ſei zunächſt das Bedürfniß für ein ſol⸗ 
ches Seminar zu beſtreiten. Es fehle der Stadt nicht 
an qual ficitten Candidatinnen zu den Lehrerinnenſtellen. 
So lägen gegenwärtig Meldungen, von guten 9 . 
niſſen unterstützt, in viel größerer Zahl vor, als jie 
berückſichtigt werden könnten. Seines Willens habe bis⸗ 
ber auch keine preußiſche Stadt ein ſtädtiſches Ts 
nenfeminar, Auch der Staat babe 1854 nur 7 ſolcher 
Seminare erhalten: ein Weweis, daß der Staat, wie 
die Commune ihren Bedarf an Lehrerinnen ausreichend 
durch Privatſeminare gedeckt ſehen. Wenn deshalb der 
Director der Töchterſchule auf feine Gefahr ein Semis 
nar errichten wolle, ſo könne man nichts dagegen ba⸗ 
ben; aber der Stadtetat dürfe nicht durch einen folden 
Verſuch belaſtet werden. Es ſei ferner bei der a, 
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den abgefeben Rebner habe aber eben deshalb für bie 
heute beſchloſſene Beſoldungserböhung geſtimmt, wei 
er ſie ſo ſtellen wolle, daß ſie ganz ihre Kräfte 
der Schule widmen und nicht noch außerhalb derſelben 
Unterricht zu ertbeilen nötbig hätten. Hr. Bürgermeiſter 
Lintz erwidert auf die letzte Bemerkung, daß der Ma⸗ 
iſtrat ebenſo wenig, wie er die Privatſtudien der 
1 Lebrer, ſo auch die Benutzung ihrer freien Zeit zum 
Anterrichtgeben zu controliren habe. Hr. Schulrath Dr. 
Coſack theilt Hr. Dr. Lievin eine lange Namenreihe 
von Städten (darunter mehrere aus unſerer Provinz) 
mit, in welcher Seminarklaſſen bei den ſtädtiſchen höbern 
Töchterſchulen bereits eingerichtet find. Hr. Kirchner 
erklärt ſich entſchieden gegen die Vorlage. Er hält es 
nicht für wünſchenswerth. daß künftige Volksſchul⸗ 
Lehrerinnen die köbere Töchterſchule beſucht hätten. 
Dort lernten fie allerlei Eitelkeiten. Dieſer Vorbildung 
fet es zuzuſchreiben, daß ein großer Theil unſer Lehrerinnen 
u ihrem Beruf untauglich. Die Schülerinnen aus un⸗ 
— Volk lernten ihren Lehrerinnen zuerſt ab, wie man 
die Haare frifiren und ſich ſonſt putzen müßte. Die 
Lebrerinnen betrachteten ihre Stellungen nicht als Lebens⸗ 
beruf, ſondern nur als einſtweilige Verſorgung bis zur 
Heirath. Deshalb böre man fie jebr oft das Unterricht⸗ 
geben als eine beſchwerliche Laſt beklagen. Insbeſon⸗ 
dere fürchtet Redner noch, daß durch die Verbindung 
des Seminars mit der Töchterſchule die letztere ge⸗ 
ſchädigt werden könnte, da man die Kinder zu päda⸗ 
ogiſchen Uebungen und die Seminarſchülerinnen zum 
Alaerrichtgeben verwenden werde. Hr. Röckner wendet 
ſich zunächſt gegen die Schilderung, welche der Vor⸗ 
redner von unſeren Lehrerinnen gemacht. Die Vor: 
würfe gegen dieſelben ſeien volitändin ungerecht und 
um ſo ungerechtfertigter, als dieſe Beſchuldigung hier 
öffentlich gegen ſolche erhoben würden, die ſich nicht 
vertheidigen könnten. Es ſeien unter unieren Lebrerinnen 
grade ſehr viele durch Pflichttreue und Hingabe an ihr 
Amt fo ausgezeichnet, daß man fie als Muſter gegen 
überſtellen lönne manchen Lehrern und manchen Directoren, 
von denen jeder, der ihr Wirken kenne, bedaure, 
ſie nicht einen anderen Beruf ergriffen haben. Die her⸗ 
vorgebobene Verbindung zwiſchen der Schule und den 
Seminariſtinnen werde allerdings eintreten; aber die⸗ 
felbe ſei nicht bedenklich; ohne eine ſolche ſei über: 
baupt tein Lebrerſeminar berzuſtellen. Gegen Hin. 
Dr, Liévin bemerkt der Redner, daß von dem: 
ſelben der Beweis des fehlenden Bedürfniſſes 
durch die große Anzahl der Meldungen nicht geführt 
fel. Da aus den großen Städten die meiſten Lehrerinnen 
hervorgingen, würde allerdings in dieſen immer eine 
größere Anzahl vorhanden fein, aus denen aber auch 
die . des 4 Landes an Erzieherinnen zu 
beftreiten ſeien. Auf die guten Zeugniſſe allein jet gar 
kein Eewicht zu legen, vielmehr komme alles auf den 
Bildungsweg an, den die künftigen Lehrerinnen durchge⸗ 
macht. Und bierbei ſei es im höchſten Grade das Intereſſe 
der Stadt dafür zu ſorgen, doß ihre künftigen Lehrerinnen 
einen guten Bildungsweg genommen. Es ſei Thatſache, 
daß wenn der Staat und wenn die Städte nicht Se⸗ 
minare einrichten, dann die Geiſtlichen die Sache in 
die Hand nehmen. Lehne man die Bildung eines 
ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗Seminars ab, jo erlläre man 
damit, daß man die Bildung der Lehrerinnen den Geiſt⸗ 
lichen überlaſſen wolle. Die Privatſeminare, fo auch 
das hieſige, liefern ſehr pünftine finanzielle Reſultate. 
Der vom Magiſtrat vorgelegte Etat weiſe auch einen 
Ueberſchuß nach, daber könne man die Uebernahme 
deſſelben auf den Stadtetat nicht eine Belaſtung deſſelben 
nennen, wenn man nicht zuglei& Irrtbümer in den 
Zahlen deſſelben nachweiſe. — Die Vorlage des Magistrats 
wird darauf mit großer Mojorität angenommen. 
um Ausbau des für Schulzwecke angekauften Hauſes 
Rittergaſſe No. 4 ift früher die Summe von 180 
bewilligt worden. Es bat ſich ergeben, daß das Ge⸗ 
bäude mannigfach schlechter fit, als vorher geſchen wurde 
And werden deshalb 3200 K nachträglich zur Ausfüh: 
mung der nothwendigen Arbeiten verlangt, fo daß die 
Kaoſtenſumme mit 5000 „ abſchließt. Die Verſamm⸗ 
Vu bewilligt die e umme. — Die Wachtleute in der 
Stadt haben bisher ein monatliches Gehalt von 13 7 
£ und die in den Vorſtädten ein ſolches von 8 % bez 
se gen. Die Verſammlung genebmigt nach dem Antrage 
. es Magiſtra 
der Stadt und in den Vorſtädten um 2 & monatlich 
erhöht und demgemäß der entſprechend höhere Betrag 
in den Etat der Wachtmannſchaft pro 1873 aufgenom- 
men wird. — Dem Schmiedemeiſter Nadolski, welcher 
contractlich gegen Entſchädigung von 550 . die zur 
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d des Oberſörſters wieder zur Forſt eingezogen und 
nicht weiter verpachtet werden. Die Abſetzung des Pacht⸗ 
zinſes vom Etat vom 1. Januar 1873 ab wird geneb⸗ 
migt. — Die Veräußerung der Holzbeſtände auf circa 
137 Morgen preuß. des Belaufs Heubude zum eigenen 
Abtriebe an den in der Lieltation meiſtbietend gebliebe⸗ 
nen Kaufmann Moritz Koehne für deſſen Meiſtgebot von 
13,000 Ag. wird genebmigt. Die Flächen, worauf das 
Sol ſteht, müſſen zum 2. September 1873 dem Herrn 
zur weitern Ausdebnung der Rieſelanlagen, 
ei von ſtehendem Holze überwieſen werden. 
er Taxwerih des Holzes iſt 9923 M 12 Gr 
Der Bernſteinwaaren⸗Fabrkant Schmechting dat 
eine Petition eingereicht, worin er um Ergänzung des 
Schulabgangszeugniſſes bittet, das feinem Sohne, frü- 
der Schüler der Secunda der Petriſchule, ausgeſtellt 
worden iſt. Letzterer iſt in Fo ge eines Exzeſſes, den ſich 
ein Secundaner der gr Schule am 17. Oct. e 
Schulden kommen ließ, mit mehreren andern Schü⸗ 
fern aus ber Anſtalt verwieſen worden. Petent Fehaup: 
tet, daß trotz einer „zwiefachen und ſcharfen, ſelbſt mit 
entehrenden Schimpfworten ane Unterſuchung durch 
das Le — — unter Leitung des Directors“, die 
Betheiligung ſeines Sohnes an dem Exzeſſe nicht er 
wieſen worden ſei. Wenn nun, führt der Petent aus, 
das K. NN unterm 2. Novb r. c. 
beeſoloirt habe, daß es den Eltern der ausgewieſenen 
Scaler freiſtehe, unbebindert dieſelben in eine andere 
Anſtalt eintreten zu laſſen; ebenſo auch, daß es den 
Director Oblert angewieſen habe, die Faſſung der Abs 
fen tr dem Sachverhalt gemäß auszu⸗ 
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llen, fo hatte Herr Ohlert in dem unterm 8. Novem⸗ 
r ausgeſtellten Zeugniſſe nicht ſagen dürfen: Der pp. 
mußte die Anſtalt wegen eines Disciplinarfalles ver: 
laſſen“, ſondern hätte den Thatbeſtand der Unterſuchung 
bdinzufügen müſſen: „nachdem ſich herausgeſtellt, daß 
: elbe weder unmittelbar noch mittelbar in dem 
qu. Erzeſſe betheiligt hatte.“ Dieſe Ergänzung glaubt 
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Petent fordern zu können. Ferner verlangt er, daß Ihm 


die Koſten für die Entlaſſung feines Sohnes aus der 


Petriſchule und die Hinüberführung in die Johannisſchule 
in Erwägung der Umſtände von der ſtädtiſchen Verwal ung 
erlaſſen werden. Hr. Johanning: Dem jungen Menſchen 
ſei in dieſem Falle offenbar nicht olleia durch die Verweis 
fung aus der Petriſchule ein groß is Unrecht geſchehen fon: 
dern ihm ſei in dem Abgangszeugniß noch dazu eln Makel 
angehängt. Um dieſen demſelben abzunehmen, möge die 
Verſammlung die Petition dem Magiſtrat überweiſen, 
und insbeſondere die Rückzahlung der Gebühren für 
Abgang und Wiederaufnahme dieſes Schülers beſchließen. 
Hr. Bürgermeiſter Dr. Ling: Die Petition habe bereits 
dem Magiſtrat vorgelegen und er habe ſie ablehnend 
beſchelden müſſen. Was das erſte Petitum der⸗ 


ſelbe betrifft, ſo ſei der Magiſtrat nicht compe⸗ 
tent; hierbei hätte ſich der Antragſteller an 
die vorgeſetzte Behörde, das Provinzial» Schuls 


collegium zu wenden. Die Gebühren für das Abaangs: 
zeugniß und die neue Inſcription werde der Magiſtrat 
zurückerſtatten, wenn die Verſammlung es beſchlleße. 
Ueber die Vorgänge in der Petriſchule ſelbſt habe ſich 
der Magiſtrat gegenüber dem Lehrercollegtum und zwar 
mißbilligend geäußert. Ein weiteres Debattiren hier über 
die Einzelheiten dieſes Vorgangs ſei aber in keiner Weiſe 
förderlich und deshalb möge man den Gegenſtand ver⸗ 
laſſen. Hr. Dr. Lié vin ſchließt ſich der letzten Anſicht 
an; der Makel, von dem Hr. Johanning gesprochen, ſei 
bereits indirect buch die Verfügung des Provinzial⸗ 
Schulcollegiums von dem Schüler genommen, da daſſelbe 
mit der Anordnung der ſofortigen Aufnahme der 
Schüler in andere Anſtalten den Verweiſungsbeſchluß 
des Lehrereollegiums modifieirt habe. Hr. Miſchke 
bittet auch den Gegenſtand zu verlaſſen. Er hält es für 
ganz unmoglich, daß ſich die Lehrer ſoweit vergeſſen ha⸗ 
ben könnten, mit Drohungen und Schimpfen die In⸗ 
quirirung zu unterſtützen. Ein fo tactloſes Verbalten, 
wie es in der Betition geſchildert ſei, wolle er nicht 
eher glauben, bis es thatſächlich bewieſen wäre. Herr 
ohanning: Dies Verhalten ſei vollkommen conſta⸗ 
tirt. In der Lehrercommiſſion, welche den Thäter er: 
forſchen ſollte, babe der Director ftatt ſelbſt, wie es 
feine Pflicht geweſen, zu inquiriren, ruhig dabei geſeſſen, 
während der beleidigte und durch die Beleidigung ſeh! 
ie junge Lehrer das Inqaitiren beforat habe. 
Herr Gronau meint, die Verſammlung ſei nicht com⸗ 
petent, über dieſen Fall Beſchluß zu faſſen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt, die Petition dem Magiſtrat zu 
überwelſen. (Die Verſammlung vertagte ſich hierauf we 
gen der vorgerückten Zeit. — Mit Bezug auf die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den erſten Gegenſtand der Ver⸗ 
handlungen (vergl. heutige Morgennummer) iſt zu be 
merken, daß die Bewilligung von 20 , zur event. 
Pflaſterung einer Straße auf dem Buttermarkt ange⸗ 
nommen iſt. Die Stimmzäller berichtigten ſpäter ihre 
erſte Angabe, daß die Majorität ſich gegen den Antrag 
ergeben babe. 
* Die Feier der Enthüllung des Denk⸗ 
mals für die im letzten Kriege gefallenen Offiziere 
und Mannſchaften des Oſtpreußiſchen Füſilier⸗ 
Regiments No. 33 hat heute Vormittag dem Pro- 
gramm gemäß ſtattgefunden, war aber leider nicht 
vom Wetter begünſtigt. Wir bringen ausführlicheren 
Bericht darüber. 
Der „Reichsanzeiger“ publicirt heute außer der 
Ernennung des Herrn Hildebrandt zum Marine⸗ 
Schiffbau⸗Director auch die des Marine⸗Schifßbau⸗Ober⸗ 
1 Zeyſing zum überzähligen Marine⸗Schiffbau⸗ 
” Bei der am 26. d. in Berlin angefangenen Zie⸗ 
hung der König Wilhelm⸗Lotterie, 4. und letzte 
5000 auf Nr. 86081, 2000 3. auf 

Nr. 32,794, 1000 . auf Nr. 85,964, 500 auf Nr. 


67 4 


76,493 


1 Uhr 55 Min. Nachm), durch Kauernick 3 Ubr 20-25 


Dieſer Bruch hat wegen feiner Länge und Tiefe erſt im 
ſchloſſen werden können, auch hat 


fi, | bericht.) 14,090 


bier das Waſſer eine unmittelbar neben dem Bruchloche 
ſtehende, febr baufällige Kathe, welche dem katholiſchen 
Pfarrer in Tiegenhagen gehörte, aber ſchnell genug ge⸗ 
räumt werden konnte, weggeſchwemmt. Auch die Ort⸗ 
ſchaften Holm, Tiegenorterwieſen und ein Theil von 
Hinterthor haben unter dem Ueberſtrömen des Hochwaſ⸗ 
ſers über die Haffſtau⸗Deiche ſehr gelitten, namentlich 
in der letzten Oriſchaft mehrere baufällige, in Klebfach⸗ 
werk errichtete Häuſer ſehr beſchädigt. Erſt am 14. d. 
Mts. trat eine Aenderung ein, indem das Waſſer bis 
zur mittleren Höhe fiel. 2 
bing, 27. Nov. In vorvergangener Nacht 
wollte im hieſigen Walzwerk der 17 Jahre alte Arbeiter 
Schach die Stellſchraube einer Walze drehen, wurde 
aber dabei von einem von ihm ſelbſt um die Verkappe⸗ 
lung gewundenen Drahte bei der Blouſe erfaßt und in 
die Höhe geboden und kam in das Getriebe des Walz 
werks, ſo daß er augenblicklich getödtet wurde. Schon 
vor längerer Zeit wurde er in derſelben Fabrik ſtark 
beſchädigt, und an ſeinem Todestage war es, als wenn 
er eine Ahnung von dem Unglücke gehabt häte, das 
ihn betroffen. Er bat einen Anderen bei Beginn der 
Schicht, für ihn einzutreten, indem er, wie er ſagte, ſich 
unwohl fuͤhlte; Jener lehnte jedoch die Bitte ab. 
Königsberg, 27. Nov. Für den vom 1. Oct. c. 
in den Ruheſtand getretenen Tribunalsrath Senger iſt 


zum hieſigen oſtpreuß ſchen Tribunal Tribunalsrath 


Kleemann aus Conttz verſetzt, welcher, wie fein Vor⸗ 
eänger, im Criminal⸗Senate des Gerichts thätig iſt. 


Der ſo lange in demſelben als Hilfsarbeiter beſchäftigte 


Stadtrichter Weiſe bleibt, bei der grgenwärtigen Krank⸗ 


heit des Tribunal Raths Geh. Raths Weiß und da 


dem Tribunals⸗Rath Grafen Bredow ein Urlaub bis 


zum April k. J. bewilligt worden iſt, vorläufig noch in 


der Stellung. Graf Bredow, der bekannte Kreuzzeitungs, 
mann, hofft, nicht mehr auf ſeinen ie Poſten zu: 
rüdlehren zu dürfen; er hat ſich nach Berlin begeben. 
Das oſtpreußiſche Tribunal hat, wie die 
„K. H. 3.“ mittheilt, die Mindeſtforderung der 
Deconomie, die ſich trotz der herrſchenden Theuerung 
der Lebensmittel erboten, die Gefangenen exeluſioe 
Brod für elnen Silbergroſchen pro Tag und Kopf 
zu beſpeiſen, beitätigt. 5 
Gumbinnen, 26. Nov. Seit dem 21. d. wird 
der Förſter Tharau aus gem pnio bei Grondowk u ver: 
mißt, derſelbe war an dem gedachten Tage früh nach 
der Müble Nohlen gefahren und wurde hier noch etwa 
um 7 Uhr Abends geſehen. Sein Fuhrwerk fand man 
am Morgen des nächſtfolgenden Tages auf dem Clauſſer 
Felde herrenlos, mit dem darauf befindlich geweſenen 
Mablgut, ſo daß nicht angenommen werden kann, der 
Veiſchwundene habe einen Selbstmord begangen. Es 
liegt vielmehr die Vermuthung vor. daß der ꝛc. Tharau 
ein Opfer der Rache von Holzdieben geworden und 
ſeine Leiche in den . 1 und Ogrodtken ge 
legenen Pricykopp⸗See verfentt iſt. Es bleibt abzumar: 
ten, ob die von der Königlichen Staatsonwaltſchaſt zu 
Lyck eingeleitete Unterſuchung zur Entdeckung der Mör⸗ 
der führen wird. (P. L. 3.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 27. November. Augetommen 5 Uhr 32 An 
rs. v. 28. 18. v.28. 


Pr. Staatsſcldf. 89/8 

Arete 8e, 51½ Je % un 90% 90% 
Mai⸗Juni | 814 S172 de 47% d. 99 je 
Rogg matt do. 47 do. es A 
Nov.sDec. | 562 56/ de. 5% do 104 vs 104% 
Mat 50¼ä56% enables ab. 284% 885% 
Mai⸗Juni 56½ 56% Uranzeſen » -- 2 2 
ge 1779411490 — 82% 8275 
Nov. 2006 14ſ½ Er} 2 
Oeſter.Creditanſt. 209% | 208%/s 

Be | I Ten a... 2, 9 
r Oeſter. Silberrentt 8 
November 19 14 19 10 — an. Sb. ee 


April⸗Mai 18 23 18 26 
Pr. Az conſ. 102 102% WBedielers Lond. 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 


Wien, 26. Nov. (Schlußcourſe.) 
Süberrente 70.00, 1854er Looſe 95,00. Bantactien 982,00, 
Nordbahn 210,50, Credttactien 339,00, Franzoſen 340,50, 
Galizier „50. Kaſchau⸗Oder , 70, 

bitzer 172,50, Nordweſtbahn 217.00, do. Lit. B. 183,50, 
109, 30, Hamburg 80, 20, Paris 42,85, Frank⸗ 
furt 92,00, Amſterdam —, Böhm. Weltbahn 240,00, 
rar 186,00, 1860er Looſe 103,50, Lombardiſche 


6.21 
66,00, 


loco ruhig, Roggen loco feſt, 

— Weizen November 
167 Gd., 

127 + Gd., r Dezember Januar 12782, 

„Mai 12784. 162 Gd. — Rog⸗ 

r November 110 Gd., r November⸗Dezember 

„ Nr April⸗ 


11 Gd. — er feſt. — Gerſte fill. — 
Rüböl ruhig, loco 254, r Mai 25. — Spiritus 
ruhig, ur 100 Liter 100 Ye November 
17, . Növember⸗Dezember 16%, Pe April⸗Mat 16 


— Wetter: Regneriſch. 

London, 26. Novber. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
. 5% Italieniſche Rente Lomb . 
Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1865 8890 62 


. die Bank floſſen heute 485 000 Pfd. Sterling. — 
1 Berlin 6, 26%. Hamburg 3 Monat 
20, 72. Frankfurt a. M. 1208. Wien 11,30. Paris 

26,02. Petersburg 313. 
Liverpool, 25 November. [Baumwolle.] (Schtuß⸗ 
Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 104, 
middling amerikaniſche 93, fair Dhollerah 67, midd⸗ 
— fair Dhollerah 68, — middling Dhollerah 6, 
middl. Dhollerah 53, fair Bengal 5, fair Broach 73 
new fair Oomra 77%, good fair Domra 7%, fair Madras 
„fair Smyrna 73, fair Egyptian 

„Volle Preiſe 


Paris, 26. Nopber. (Schluß⸗Courſe.) 32 Rente 
2,85. Anleihe de 1871 83,15. Anleihe de 1872 85, 75. 
Italleniſche 5% Rente 67, 85. Italieniſche Tavaks⸗ 
Actien 860, 00. Franzoſen (geſtempelt) 798, 75. 
Franmzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 468,75. Lombardiſche 
Prioritäten 255,25. Türken de 1865 54, 95. Türten de 
1869 322,00. Türkenlooſe 184, 00. Goldagio 83. 
— Feſt. — Franzöſ.⸗öſterr.⸗ungar. Bank zu 595—597 


= 
8 
- 
= 
: 
5 


ch ſtark gefragt. 


Paris, 26. November. Productenmarkt. Rüböl 
behpt., Ye November 99, 50 D 


’ 


„Der * D 
Mehl behpt., Pr No: 


ve r 75, de ezember „25, dir Januar⸗ 
April 68, 75. Spiritus e November 59, 00. Wetter: 


tonat —, Umſterdamer Wechſel 3 Mon. 165%, 
ariſer Wechſel 3 Monat 1864er Prämien 
nl. (geſtplt.) 152. 1860er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1484. 


n 1385. Int. 


d.] 522, Iuinois 124, 


Drfer. Bantnotem 91 K 917¾ Hr 


ank 1. Emiſſion 218 Br. 215 Gd, 2. Emiſſion 146 
Br., 145 Gd., 1455—146 bez. — Producten markt. 
Talg loco 49%. Per Auguſt 52. Weizen der Mal 124. 
Roggen Yr Mal 7,20. Hafer der Mai ⸗Juni 3, 90. 
Leinſaat (9 Bud) 7er Mai 13. — Wetter: Milde. 

News York, 25. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 108, Goldagſo 13, / Bonds de 1885 
1123, do. neue 100 t. Bonds de 1865 1158, Erlebabn 
ge Her 3 — 

ja ursweizen —, Raffinirtes 0 n N 
4 — — 64 Bid. 275, do. in Philadelphia 267, 
davan na⸗Zucker 12 Ir — Höhfte Notirung des 
Golda gios 13, niedrigſte 12 


Danziger Boeſe. 


Amtliche Rotirungen am 27. November. 
Tonne von 9000 matter, 


„ 30 „ 84 86 „ 
Fellbunt 12517 „ 8183 „ [7484 9% 
22 . 135.127 „ 79 82, ) be. 

.. 1817 „ 7881. 


ordinat . 


run bels für 
Auf a für 12678. bunt lieferbor ur Dechr. 
Jan. 82} & Br., Ye April⸗Mal 83 A Brief, 
82 & Gd. 
Roggen deo . Tonne vor MMS unpträndert, 
114— 19242. 49-54} &, alter 122% 52 % bei. 
A. a 1804 lieferbar 50 *, mländi⸗ 
ch 


er 52 N 3 
Au erung 12082. April- Mai 544 & Br. 
ae — Tonne et 200068. Heine 10968 


47 & be 
acer tor] Ye Tonne von 20008, weiße Koch⸗ 

45 & bez., do. Futter 43 . bez. 
Hafer loco Ne Tonne von 20008 39 & bei. a 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 

6.214 Gd., 6.21} gem. Hamburg kurz 1183 Gd. Am: 
ſterdam kurz, 140% @®b, do. 2 Monat 1395 Gd. 
44% preußiſche conſolldirte Staats⸗Anleiben 1035 f m, 
34% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 89% gem. 5% 
Danziger Stadt⸗ Obligationen 103% Br. 4% Danziger 
Privat⸗Bank-Actien 1183 Br. 31 % wenpr. Pfandbriefe, 
eitterichaftl. 80 Gd. 4% do. do. 903 Br. 43 & do. 
do, 994 Br, 99 Gd. 5 Danziger Hyvotbeken⸗ 
Pfandbriefe 101 Br. 5 pommerſche Hopotbeken⸗ 
Pfandbriefe pari rüdiablbar 100 Br. 6% Amerikaner 
1882 3. u. 4. Serie 98 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 27. November. 

Gedania 96 Br. Bankverein 99% bez. Wiafchte 
venbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 93% Br. Brauerei 
955 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türten 51 bez 
Lombarden 1243 Br. Franzosen 209 Br. 


8 und glaſig 


bunt 814 &. 

Roggen loco unverändert. 11464. 49 ., 1226 
54% A, alt 12288. 52 R Yr Tonne warde bezahlt 
und ſind 65 Tonnen verkauft worden. Termine ohne 
Kaufluſt. 1208. April⸗Mai 54 Br. Regulirungs⸗ 
preis 12028. 50 &, inländiſcher 525 % — Gerſte loco 
kleine 1092, 47 &, große 106, 10944, 48 , Je Tonne 
bezahlt. — Erbſen loco Fuiter⸗ 43 , Kobr 45 AR 
Tonne. — Lupmen, blaue 274, 30 % Pr Tonne 
bezahlt. — Hafer loco brachte 39 de Tonne. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 23. November 1872. Wind: S. 
Geſegelt: Knudſen, Verdandi, Norwegen, Ballaſt. 

— Ben Bultmey, Bartow, Kartoffeln. — Orih, 

Reinhold, Stettin, Holz. 

Angekommen: Lamm, Otto Lind; Danſchweski. 
Anna Dorothea; beide von London mit Kreide. — 
Schrumm, Maria, Bremen. 

Den 27. November. Wind: WSW. 
Geſegelt: Nielſen. Freya, Copenhagen, Getreide, 
Angekommen: Thomeſen, Chritine, Bremen, 

Asphalt. 

5 1 3 52 8 Bub 3 Boll 
porn, 26. Novbr. — Waſſerſtand: 
Wind: SW. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Wille, Dauben 
u. Ick, Steinkohlen, Soda und Magneſia. — Goj wall, 
Schilta u. Co., Piltz, Haußmann u. Krüger, Soda, 
Chlorkalk, Heringe, Alaun, Kreide u. Rothhol! — Juft, 
Dauben u. Ick, litz u. Co., Soda, Chlorkall. 


Stromab: 
9 Leyſer, Polen, Graudenz, 7 Gall r, 833 Cubikm. 
re 


nnbol3. 
8 Hirſchbein, Lewatow, Thorn, 4 Tr., 10,300 
w. H. 


H., 4200 Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
5 S Barometrr- 
AH Sir Wind und Wetter: 


= 
26 
27 333 34 SS W.,, ſtark, trübe, borogen, 


7 
| 3 333.63 + 70 SSD,, Iebh., bew., Regen. 
12| 332,56 74 SM hoftta,tr be R gen. 


Wir lesen im russischen Regierungsboten No. 253, 
dass dem Liebis'senen Flelsch-Extracete 
aus Fray-Bentos bei der polytechnischen Aus- 
stellung in Moskau die Grosse goldene Me- 
daille für beste Qualität zuerkannt wurde und der 
Geheimrath Freiherr Justus von Liebig das 
Ehren-Diplom für Anwendung der tiefen Kenutnisse 
der theoretischen Chemie auf’s Practische erhalten 
bat. — Bekanntlich ist Herr von Liebig der Er- 
finder des Fleischexträctes. Es bedurfte uber der An- 
strengungen von 20 Jahren, um dieses Product (die 
reinen Bestandtheile der Bouillon) durch eine grosse 
Gesellschaft, welche seinen Namen trägt, in unsern 
Haushaltungen einzubürgern. Wenn man bisher dem 
Liebig’schen Fleisch-Extracte den Vorwurf machen zu 
können glaubte, dass es ein Luxus-Artikel sei, so ha- 
ben uns die höchst interessanten Untersuchungen und 
Mittheilungen des Herrn Dr. W. von Schneider (siehe 
Kölnische Zeitung 3. Blatt No. 283, 11. O.:tober) 
eines Bessern belehrt und die bedeutenden Erspar- 
nisse auseinander gosetzt, welche durch zweckmässige 
Verwendung dieses Productes, namentlich in unseren 
bürgerlichen Hauchaltungen zu erzielen sind. — Wir 
können den Versuch nur empfehlen; er liegt im Be- 
reiche einer jeden Haushaltung. 


* In dem morgen zur Aufführung gelangenden 
Benefizſtück des Herrn Ellmenreih: „Was Gott 
zufammenfügt, Sol der Menſch nicht ſcheiden“ wirken 
außer dem Benefizianten und Fr. v. Pöllnitz aıd die 
Damen Eppner, Doppel und Reſemann, bie 
Herren Director Lang, Reſemann und Hertel 
werden die Hauptrollen darſtellen. Dem nach Kräftiger 
Sema —— enge wird Bere 
voraus ſichti enüge geſchehen und iſt ein gut beſe 
Haus zu erwarten, . er 


8 a = 


S 


Hen früß wurden wir durch die Geburt 


eines. munteren Toͤchlerchens erfreut. 
Sr. Bazlau, den 26. Nov. 1872. 

H. Schroeder 
und Frau. 

a —— — 


ſehr erfreut. 
Er. Klintſch, den 26, Nov. 1872. 
N. Kautz und Frau. 


Mee Verlobung mit ver verwitweten 


Frau Lient. Auguſte Noſeubagen, 
geb. von Michaelis zeige ich ergebenſt an. 
Danzig, im November 1872, 
von Lukowitz, 
Major im 6. olipr. Jufanterie⸗ 
Regiment No. 43. 
Statt beſonderer dung. 


Nach längerer Krankheit ſtarb geſtern 


Abend unſer guter Vater, Schwieger, Groß⸗ 


vater und Oakel, der Lotterie⸗Einneymer 
Carl Gottfried Schulz 
im 84. Lebens jahre. 5 
Oliva, den 27. November 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
SOekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 8 


des Kaufmann Heinrich Plensker zu 


Eulin iſt zur Verhandlung und Veſchlußfaſ⸗ 5 


ſung über einen Alkord Termin auf 
den 19. Deer. 1872, Vorm. 10 uhr, 
vor bem unterteichneten Commiſſar im Ter⸗ 


minszimmer No. 1 anberaumt worden. Die! 


ethelligten werden mit dem Bemerlen in 


Kenatniß geſetzt, daß alle feſigeſtellten oder 
vorlärfig zugelaſſenen Jordcranden der Con⸗ 
curs Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder 


ein Vorrecht, noch ein Hyvothekenrecht, Pfand⸗ | er 
zecht oßer anderes Abſondetunasrecht ie An⸗ ! 


ſpruch genommen wird, zur Theilnghme an 


der Beſcklußfaſſung berechtigen. Die Hand. 


lunge bucher, die Bilan; rebit dem Inventar 
und der von dem Verwalter über die Natur 


und den Charakter des Concurſes erstattete 


ſchrißtuche Bericht liegen im Ecrichtsbürean 

8. zul Sinfiht der Betheiligten offen. 
Euim, 22. Novbr. 1872. 9003) 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Cop miſſar des Concurſes. 

nr One > 
Bekanntmachung. 


— 


Der Kaufmann H. Alberty'ſcke Concurs z 


iſt durch Ausſchütung der Maſſe Feendigt, 
Enim, 22 Noobr. 187%, (9075 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


D een 


Bekanntmachung. 


Für die unterzeichntte Kaiſerliche Werft 


ſollen 2 Stäck eiſerne Schieppkäne 
ved jr 200 Tounen à 1000 K. Trag- 
(ibigkeit zum Transport don Kohlen, 


Proviant, Matecial u. Ju bentar, und 
I eiserner Schleypkahn von 60 Ton⸗ 
nen d 1000 K. Tragfähigkeit, beſon⸗ 
ders zue Mauitlens⸗Trausport rach 
N Mae Rhede im öffenlilchen Sud wiſſtons⸗ 
ege beſchofft werden. 

ieferungs Offerten find verſtegelt, porto⸗ 

el und mit der Kuſſchrift: 


„Sub miſſian auf Lieſerung von 3 


eiſernen Schleppkähnen“ 
is zu dem am 
20, Dezember er., Mittags 12 uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde ans 
deraumten Termine cinzureichen. 


portofreie Anfräge gegen Erltaitung der Co⸗ 


5 


zur Cinfiht aus 
Wildelm s haxen. 13. November 1872. 


Kaiſerliche Werft 
E Re 
Neue Tänze. 
Faust C., 
op. 209. Im Tangeng ön, Polka; 
op. 210. urg Bein, been, Bolt: 
gr 


g. 76 u 
op. 211. Dem Jecher beim Becher, 


stempelimaun II., 
3 Tingel⸗Tangel⸗ Polka, 


5 655 
Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40. 


TR 


ma. Werder Ledbonig empfiehlt in se bner 


W. de Veer Wo., 
Stadtgebiet bei Danzig 
eltower Nübchen, italieniſche Mas 


inen hub Magdeburger Saner⸗ 


kohl offerit bella, 8 
Inlius Tetzlaff. 


Friſche Kieler Sprotten RB 


empft ehlt 


A. Schwabe. 
Friſche Kieler Sprotten 


empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Beachtenswerth. 


um meinen hochgeelrten Kunden Danzig's 
und Umgegend entgegenzukom men, babe ich 


elne Commandite meiner Honigkuchen⸗Fabrit on 


Torn, hierſeloſt cm 
* Laugen markt No. 21, 
etabllit. 


Ip empfehle daher einem bochgeebrten 
Dublikum meine Fabrikate, beitebend in allen 
Sorten echter ſchöner Thorner Pfefferkuchen 
iu belgnuter beſtel Qualit. 22 

Wiederverkänfern bewillige ich den üblichen 


Rabatt und bitte zugleich, bei vorkemmendem 


Bedarf gefällig mit den gechrien Multräge 
ſich an meine Commandite wenden zu wollen. 
1 Hochachtunasvoll 
Herrmann Thome. 
Honigkuchen⸗Fabrikant in Teal 


| 
STAR 7 * r 2 N 
e . 1 Tuche für Dame nkleider 


Die Lieferumn8» Bedingungen, welche auf 


alien abſchriſtlich mitgelpeitt werden, liegen 
in der Regiſteatar der unterechneten Werft 


— —— — 
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Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
Wit Haben in Danzig, Ziegengaſſe No. 1, line Weihnachts⸗Ausſtellung 


N t und empfehlen unfere vorzüglichen Bilder verſchiedenen Genres, als Weib: 
nachtsgeſchenk ſehr paſſend, zu V:reinzpreifen. ; 


7 Delfachendruct:Gemälde-Berein ‚Boruffia“, 


iu größter Sarben- Auswapl empfiehlt 
0 f 


F. W. Putikanmer. . Schwere Serbf-Gummi-Hegenröcke 


ſind wieder in allen Größen auf Lager. 


Morgenstern, Laugaaſſe 2 
| Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 28. d. M. Abends 6 bis 
7 Uhr Aidliorheiitunde. Dann Vortrag des 
Herrn Dr. med. Wallenberg: Ueber 
toieriſche Wärme. 


Der Vorſtand. 


| Reſſource 


u the 
8 — 


Soirèb“e. 


Anfeng 8 Ubr Abends. 
Der Peder. 


National-Halle, 


Jobannisgaſſe 41. 


"_ Hrufe Königsberger Rind 
By e er oe ee 
cordia (Langenmarkt No, 15) Sonnabend, 


den 30. d. Mis. Abends 71 Uhr, 
Vorleſung 
eines von mir aus dem Spaniſchen überiegs N 
ten Luſtſpieles: „Iuan Pe 106 Wiune 4 


Eu Hartze 
welches in Madrid ſebr beifällig 
3 Billets 


X 
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Für den Weihuachts⸗Ausverkauf habe ich in 
allen Abtheilungen meines Lagers einzelne Artikel 
im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Mein diesjähriger Weihnachts ⸗ Ausverkauf 
euthält eine große Auswahl eouleurter Seiden⸗ | 
Roben, rein wollene Velours, Cachemirs, halb. 
wollene Kleiderſioſſe zu bedeutend herabgesetzten M an 
reifen. # an 


h. M. Herrmann. Pr. W. Rudloft. 


W. Rudlof 
Stadt- Theater zu Danzig. | 
Von böchſtem Intereſſe für das muſtkaliſche Publikum. 


Donnerfiag, 28. Nov. (Abonn. 6 

Zum Beneſi; bar Herrn Reaiſſeur Sumer 

reich. Zum erſten Male Was Gott zu 

fammenfügt, foll der Menſch nicht 

ſcheiden. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten 
Nur bis Weihnachten findet der Verkauf meines Muſi⸗ 
kalien- Sortiments um 50 Proe. billiger ſlalt. Lager 
ſämimtlicher Claſſiker, ſowie über 3000 Piecen moderner 
Compoſitionen. Alles zu noch nie gehabten billigen Preiſen. 

uswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 

Beethoven fämmilihe Concerte, Fanzaſien, Baga ellas, Rondos, Polo⸗ 


15 >; Jar! Knie b . 
Friſche Kieler Sproiten en en 
naiſen ꝛc. zu 2 Händ. 1 , fämmtlibe Variationen, Romancen, Serenaden ie. 


* 
— 
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U 


e 
opere. ee ae 
e A Se 
Se id „oe 


wemmten. 


ſche Oper in 3 Acten von Offenbac . 
wir fertige Rübenſchneidemaſch. neu. Conſtr. 
& Söhne dgrube 20. 


em pfiehlt Der Barbier von Sevilla," Komische 
1. . Grand Septur 2, u. 4. Händ. 6 % Beethoven und W e F. Walck 


Oper von Roſſini. 
A. Fast, Langenm. 34. 
lle Arten Reparaturen werden an all. land» 
48 Sonaten 1 % Glemeuti, Grudus ad Paruassum 3 ® 


Sonntag, den J. Deche  (Abonn. 1 
Zum erſten Male: Die Banditen. — 
wirthſcheltlichen Maſchi t und 
e e e 
Wohltemp. Clavier . Häß del, ſamm niche Werke 1 % Weber und Field 
fämmtl, Merke in 4 Bänden 1 * Schubert's fümmtihe & und Ahändige Werke 


Von echt Schwed. 
Sicherhtits⸗Zündhölzern 


empfing fo eben eine größ re Sendung 
und empfeble davon en gros & en 


In 4 Banden 1 „% Mozart, ſämmtliche Sinfonien, Variationen, Fantaſi'n, 
Nondos, Sonaten ic. zu 2 und 4 Händen 1 1 23 berühmte Ouperturen zu 4 
Händen ron Mozart, Weber, Auber Boielbieu, Herold 1 5% 22 birühmte 
Duverturen zu 4 Händ. von Roſſini, Bellini, Cberubirf, Ehukert, Schumann 
luck, Mebul. Paer 1 % Beethoven und Haydn ſämmtliche Sinfonien zu 
4 Händen 2 r Schubert, Feeka, Beethoven, Mozart und Weber 


dalten wünſchen; im andern 


Comité für die Ueberſchwemmfen es übers 


detail billigſtens. 


5 i nommen, die Billets umteraubtingzn, 1. Rang 
fämmtlide über 300 Lieder für bobe oder tiefe Stimme in 6 Banden 2 Me Ri ıh d Le und Everrfig à Billet 1 , die übri 
9 Opern, rollſtändige Clavicrauszüge als: Don nan, Zauberflöte, Frei« icnar IIZ, Breiſe find unverändert. Von Freitag n 
ſchüß, Figaros Hochzeit, Barber, Nachtwandlerſn, Weiße Dame, Bımpa, Norma, Brodbänkengaſſe a8, 29. Nopbr, ab find die Billets für 1 Rang 
alle neun Opern für 2 % Hummel, färsmilihe Werke als: Songten, Concerte, 0 
1 Miterz . — 115 1 1 b ünnte 2 „ Langenmaikt 12, ? 

ozart nu eber ſämmtliche Sonaten ubert un e⸗ N 67 4 
went), 5 4 0 bees ene, Kenne amd Kublan Alten 1 B| Selonke's Theater, 
natinen 15 Ze Hummel, Soraten, Nocturne. Serenade ze zu 4 Händen 15 Gr. om g 8. Nov. Gaſt⸗ 
Weber, sämmtliche Werle zu 4 Händ. als Songten, Stück, Rondos, Tänze ꝛc Regenſchirme Sang e ene und — 
20 . Cramer, Bertini und Herz ſämmtliche Cüden in 5 Tänden 1 Ga 1 Tänzerin Signora Stella mit 4 


Czerny, Giementi und Müller jämmtlihe Cüden, 4 Bände 1 Köhler 
129 leichte Tänze zu 2 und 4 Händen 1245 % Köhler 150 Vollsmelodien und 
Ar Köhler 30 leichte Tärze und Salonſtücke 


am beſten und allerbil: aus zehn jungen Ballet Eleven 
Choräle zu 2 und 4 Häuden 123 
9, % Köhler 30 progreifise Etüden 9 n Volkslieder⸗Album 100 leich te 


bes 
ligſten in der neuen Schirmfabrik ſtehenden Corps de Ballet. I. A: 
eſſe bei meiner Mutt Andie Die 


von 
Ball 8 it ng. 
Lieder 77 Sr. = - Adalbert Harau. S Srikslerung ber ee 
Für Piano und Violine: Reparaturen fhnll und billig. ella und des Corps de Ballet, 
Beethoven, Mozart und Haydn fänmtlihe Sonate, 6 Bände 24 35. Lowenſchloß. Langgaſſe 33. Tür 5 Ueberſchwemmten der pom 


Schnbert, fämmtlihe Sonaten und Rondos 15 % Becthoven ſämmtliche Con. Kulte find eingegangen: Von en 
Benden auf trockenes buchen Zah N cb Bat 
und fichten Klobenbolz, fotwie auch A. G. 5. ufammen 155 & 30 8 


kleingeſchlagenes Herd: und Ofenbol! Saner 
e fenbolz 1 8 Gaben nimmt die Srpeb. diele 
ehen von der Zurückſeßz 


Hallauer & Morwitz, Abe ae 
25 7 { 7 
Heiligeg:iſtgaſſe No. 23. Ba 3 I 14 I. he 87 
Err großes herrſchaflliches Grundſlück, ent: 
haltend 3 Zimmer mit 1 Morg großen 
Sarten, Auffahrt u Pferbeſtallung. gewölbie 
Keller, Waſſerleitung und Eanalifirung, be⸗ 
legen außer dem Hohen Thor unweit des Bahn⸗ 
gofs, der guten Lage wegen paſſend zu einem 
Hotel oder auch zu einem andern Unternehmen 
st Orte veränderung balber für 30.000 PR 
zu verkaufen. Das Nähere Breitgaſſe No 61. 
3 Trennen boch. 


Parſümerie- und Srifen-Handlung 
Richard Lenz, 


Brodbankengaſſe No. 48, vis-à-vis der gr. Krämergaſſe, 
empfiehlt ihr reichhaltig eſſortüites Lager von 


Toilette⸗ Artikeln. 


Für Herren: Für Damen: 
Kopf,, Nagel,, Zahn, Kleider-, Huts u. Friſir⸗, Scheitel: und Taſchenkämme, 
2 Taſchenkürſten, Baudeauline, Oel, 
Raſirpinſeſ und Geifendofen, Kopf⸗, Zahn und Nagel ürſten, 
Euchshelz⸗Gtuis für Oele, Odcurs, Ro: Zahnſtocher, - 
maben u. Zahnpulver, Zahnſtocher, Doſen für Pondre de Riz, Poudre⸗ 
Friſir⸗, Staub- und Taſchenkaͤmme und Quaſten, 7 
Kamareiniger, Handſpiegel und Bonbonn ieren, 

Reiſerollen und Froltirhandſchuhe, Loenwickel und Hölzer, Haarnadeln, 
. a Bangen und Scheeren für die one 2 für Die 1 — . — 5 
Yu el, songe € and de Ih ’ * 0 5 r n N viel zur Erweckung * gemeinen u- 
* Rauchpaſlillen, Manſcheitenknöpfe, Ras Taſchenflacons, Korkieber und Korke für g Langenmarkt, im g Ze Thor mors bei. Die Requisiten tiebst Erkläxu 
1 firs, Neiſe⸗ und Taſchenſplegel, Gausde⸗Cologne Flaſchen, 35 Taͤglich friſche Auſtern. für und weniger Paare sind für 2 

＋ ure 
Rathsweinkeller. 


Waſch. und Bade ⸗ Schwämme und] Waſch⸗ und Bade: Schwämme und den Tavziehrer Albert | 
1 ziehen Den Betrag bittet man bef Bestel - 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
Hotel de Rome |sonden. Die Bestellung erfolgt umgehend. 
N 
; 
f 


Cotillon⸗Orden 


in reicher Auswahl empfiehlt die Pa 


pierhandlung von 


So eben: erf und 
allein zu — vr 


Cotillon⸗Tour 


für 40 Baare u. darunter. Preis 2% 


x L. Berghold, 
d. 4. Heſligegeiſtgaſſ: No. 
Beſtellungen na ie 

den prompt ausgeführt. 
Pr Hoyal, 


U i Fr EY ; 
233 Neue Cotillontour. 
in Yı und ½ Original ⸗Flaſchen bei Diese ebense originelle WIR Feikäjche 


Tour ist von der durchschlägendsten Wir- 
10 Sc wabe, kung und trägt auf Bällen, Kranzchen eto. 


Koch nen mit guten Zeugaſſſen empf. 


KOT: Sıllalr, ee 
5 Haupt⸗Niederlage 
5 der 

Münchener J. W. Dieffen bach ſchen 


Punſch⸗Extrakte, as: 
Punſch Romain, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe. und Spertſiz bei Sem Greugenberg, 
N58 8 


3 nn Pay 


100g 


zu berk. in 


Siam Beut-T Schwamm⸗Beunl. winski in Danzig, Jopengasbe 4, su be- 
Größte Auswahl feinſter Parfümerien. ; 
m — en m un in e Gaſthof erſter Claſſe, iſt von 
ofor 


Größe Auswagl feln ſter Parfümerien. 
Perz in . Mad Bi zur Elüge der 3 |fofort mit volltändigem „Javentartum billig Nedgctten, Drud und Verlag 908 
5 und K Mer zſchafe E ar e 1 10 beſchel. Raben zu verkaufen. Näheres bei F. F. Seren UM Kafemauu ir anti 
zapeln b. Budau, Kr. Danzig. | Adr. St. Brauft poste restante, Eraudenz, Hotel de Roms. (9062) Hierzu eine Bellese. 


Productenmärkte. 


„ 122 
12567. Gd. 


634 H be Pr Br., 61 Gr Gd. Ye 
jahr 1873 611 Ge Ed., 62 Sr bez., 
62 Pr Br, 62 % Gd. — Gerſte Yar 
ioco große 45 . bez., Brau⸗ 49, 50 Pr bez., kleine] bez. und 
45, 46 „ bez, Brau- 50 Pr bez. Hafer f 
Kilo loco ſtill, Termine nominell, loco 27—28 
fein 29, 30 He bez. er 


d. — Echſen r 45 


Mai⸗Juni , feiner 7 


Frühjahr 314 Pr Br., 31 Mr Decbr.⸗Januar 543—55 
Kilo zu unveränderten Breilen | bez, 
einiger Handel, loco weiße 59—61f r bez., puike 62 bez. 


und Gd. — G 
bez., graue 65, 67 Pr 624—65 Pr bez. = 


—564 


den in ih 
uns Anzeige zu machen. 


am 28. 

a 11 Uhr, 
im Berjandinägt-Dinmst No. 14 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 

anal über bie Ertheilung des Zuſchlags 

am 30. Januar 1823, 

Vormittags 11 Uhr 
daſelbſt verkündet werden 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 

e n Flächen des Grund⸗ 

ſtücks 28 Are Meter; der Nein 

ertrag, nach welchem das Grunditüd zur 

Grundſteuer veranla, worden, 17/10 A ; 

der jährliche Nutzungswerth, nach welchem Term 

das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 

worden, 60 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge d 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


en Dienſtlokalen der Steuerämter zu 
thaus, Neuſtadt, Putzig und St. 


ſtellung des Pachtgebotes einzuzahlen. 
Danzig, 23. November 1802 


— Bohnen z 45 Kilo ſtill, loco 52—60 Gr bez, 
feinfte 613 J bez. — Wicken ur 45 Kilo ruhig, 
45150 b 5 i bez. — Müss! fine, Sie 


Dentſche Fonds, AblnMind.Pr.-CH. | 34 95% Ruff. Stiegl. g. um. 5 89 
Hambg. 50 rtl. Looſe 3 48] do. Präm.-A. 18645 128 
Nord. Bund.-Anl. 5 becker Präm.-An. 33 | 504 do. do. v. 1866 5 126 
Conſolidirte Anl. 10244 omdenburg. Looſe 3 375 | do. Bod. Cred. Pfd. 5 91 
Breiwillige Anl. 102 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 755 
b. Staat anl. 44 190% b, rd. Op- W. 5 | 1014 wol. Certfte Lit. u. 5 | 94 
do. do. 4 94 Cent. Bd.⸗-r.-Pfdb. 5 103 do. Part.⸗Oblig. 4 102 
Staats- Schuldſch. Ai 89 do. do. 4 961 do. Pfd.. Em. SR 4 76 
Pr. Präm.-A. 1855 124 aundd. do. 5 102 do. do. do. do. 5 76 
Danzig. Stadt-⸗Ob. 5 102 Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 5 Bun do. Liquidat.⸗Br. 4 64 
kbnigsberger do. 5 102 Meinig. Prüm. Pfd. 4 94 Amerik. Anl. p. 18826 96 
Oſtpreuß. Pfdbr. 33 84 Gotha. Präm.⸗Vfd. 5 104 do. 8.u.4. Serie |6 — 
bo. do. 4 91 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 92 do. Anl. p. 18886 98% 
d „„ ß f Pon. Hb. 5 101 do. 5% er 8 
? y a St 1.-H.-Pfd. Italieniſche Rente 
e ER 3 91 . do. Tabakz-Act. 6 686 
de. do. 2 81 do. Tabats-Obl. 6 93 
do. do. 44 100 Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 5 5 
Poſenſche neue do. 4 804 . 614 Kaab-Grag-Pr.- A. 4 83 
Weſtpreuß. Pfobr 34 do. Silb.⸗Rente 44 64 Numäniſche Anleihe 8 
do. do. 4 904 do. red. L. v. 1a — | 120 Finn. 10 tl. Looſe 
do. do. 44 99 do. Looſe v. 1800 5 955 Schwed. 10 rtl. Looſe— 
do. do. 5 1042 do. Looſe v. 186 — 94 Turk. Anl. v. 18856 
do. neut 4 — Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 775 | Türk. 6% Anleihe 6 
do. . a | 99 ungarische Loe — | 68} | Art. Eijenb.Xoofe 3 
rg - Kuſſ.⸗Egl. Anl. 1822 5 9338 —— 
0. do. do. Anl. 1859 
— do. 4 = do. Anl. 1862 8 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm ⸗ 
— do. do. von 18705 Prioritäts-Aetien. m 
do. do. von 18715 lachen⸗Maſtricht 4 48 | f 
. do. von 1872 5 4 118307 
1 4 1861 73 


Sr. 
Elbing, 26. Nov. (N. C. Anz.) Bezahlt iſt Jar 1000 7280 dernadläffigt, loco feine 79-87 e b 


80 — Roggen 120/21. 
bell 1058. 419/10 % — Hafer nad, Qualität 32, 374 er 50 Kilo ohne Angebot, loco rothe 13 —18 R Br., 
— Erbſen, weiße Koch⸗, 40, 43 ., Futter⸗ 37 — weiße 15—18 3 Br 


5 62 He, . 
12687. 63 H, 127%%877½. Mai⸗Juni ohne Faß 19 Br., 19 A Gb 


f % Nur r. 2 

Hovember-Dechr. 60 Pr Br. 59 Gr Gd., Ye ab: 220082. loco gelber geringer 52 -58 &, beflerer 62-65 

ai⸗ 82 %, Novbr. 8282, M bez., No: 
Kilo ruhiger, vember⸗December 81% A Gd., Frühjahr 813—82 
und Gd., Mai⸗Juni do. — Roggen etwas matter, 
25 zr 200, loco ruſſiſcher 52—55 
bez, 53564 , Novbr. 55% % 
n be, 


e behauptet, r 20002 
* — Hafer matt, r 20002. loco 

Frühjahr 45% % Br. — Erbſen fille, „r 200087. 
loco] loco 42-47 A — Winterrübſen Jr 20007 loco 101 
200. locn 234 R Br, 


. 2. December er., 
ormittags 8 Uhr, 


in unſerem Amtslocale Schäferei No. 10 
in an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur ſowie in 


Car⸗ 


lbrecht | © 
während der Dienftitunden eingeſehen werden 
können. 


f Von den Lieitanten hat Jeder eine Kau⸗ 
tion von 50 % baar im Termine zur Sicher⸗ 


Königl. Haupt Zoll: Amt. 


dieſelben zur idung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Ferne termine anzumelden 
Danzig, den 21. November 1872, 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


der Concursgläubiger noch eine zweite 
(9001) bis 


— p, ̃⅛˙17“Xi feftgelest worden. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 


I. Abtheilung, 
den 26. November 1992 Mittags 123 Uhr. 


nicht angemeldet haben, werden aufg 


zu dem Moment Tage bei 


t bis 
ſchriftlich oder zu Protocol anzumelden. 


er 
Zeit vom 


Die Gläubiger, welche ihre * 
e 


N dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Heinrich Plonsker zu 
Culm iſt zur Anmeldung der Forderungen 


riſt 


um 21. December 1872 einſchließlich 


noch 


ordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten V 


Dr: 
ung 


min zur Prüfung aller in der 


er das Vermögen des Kaufmann m 31. October 1872 bis zum Ablauf 
Suſtar Adolph Gehrt in Firma G. A. | der zweiten FIriſt angemeldeten Forderungen 
Gehrt bier iſt der kaufmännſſche Concurs iſt auf 


im abgelürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 23. 
ber er. tentgeieht, 

- Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
eee 
emein wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 15 

en 7. December er., 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
HSPeerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com: 
miſſar Hrn. St.» u. Kr.⸗Gerſchtsrath Aſſmann 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
äge über die 


Vormittags 10 
vor dem Commiſſar Herrn 
gor im Terminszimmer No. 1 
und werden zum Erſcheinen in 
min die ſämmtlichen Gläubiger 


en angemeldet haben. 
5 feine Anmeldung ſchri 


Anmeldung ſeiner For 
ſigen Orte Ära oder zur Pr 


beſtellen und zu den Acten anzei 


laden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, wel 
ſchaft 


den 30. December 1872, 


r. 
Kreisrichter Gre / 
anberaumt, 
5 6 7 ae 
aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 


lich einreicht, 
ehe Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 2 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß bei der 
erung einen am hie⸗ 
axis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 


gen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 


i en es hier an Bekannt⸗ 
fehlt, werden 95 Rechtsanwalte Preu⸗ 


bez., 
„ Januar⸗Febr. 554 % 
0 0 5559 M bez., mat Jun 98155 R 


Momm Konteaffihn ID 


Beilage zu No. 7623 der Danziger Zeitung. 


| ; Danzig, den 27. November 1872. 


x geringe Gats 


bez. und Br., 
18%4 & bez. und 


8 und Br., Januar 74 


72— 92 „ nach Q 


Januar 5654—4—} 
M, inländiſcher # 5 
ovbr.⸗Decbr. und loco Ye 1600 


nach Qualität. 
Kochwaare 51— 56 
50 % nach Qualität. 
Brutto unverſt. incl. 
Cv. 1 1 11 
Brutto unperfſt. inel. 


loco 50 
—45 , 


Berliner Fondsbörſe nom 26. Nopbr. 1879. 


Didid. 


* 


47 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheuvng. 


Holz⸗Verkauf. 


In dem am De den 5. December 
er., Mittags 1 Uhr, im Neubauer 'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Dzimianen anſtehenden . 
jerungstermine ſollen 700 bis Stück 
iefern Langholz mit en. 1200 Feſtmetern aus 
dem Belauf Dunaiken Jag. 21 und Belauf 
Borſchthal Jag. 51 der Königlichen Ober⸗ 
foͤrſterei Philippi, R' gierungsbezirk Danzig, 
zum Ausgebot gebracht werden. Die bene 
fende Schläge liegen ganz in der Nähe der 
Berent⸗Conißer Cbarſſee und beträgt die 
Entfernung von dort is nach der flößbaren 
Brahe bei Menczikol 2 Meilen und bis 
Bahnhof Conitz W.⸗Pr. 5 Meilen Chauſſee 

ie qu. Hölzer find von vorzüglicher Qua⸗ 
lität und ſtellt ſich die 9 ur dieſelben 
bei Städen von 0,01 bis 1 Feſtmeter auf 
1,01 bis 2 Feſtm. auf 7 &, von 
bis 3 Feſtm. auf 10 A und über 3 
Feſtm. auf 12 K pro 0,01 Feſtmeter. 

Berent in „Pr., 25. Novbr. 1872, 

Der Königliche Oberförfter. 
e ne ARE 

Große Auswaß 


dauerhafter und eleganter 


Lederwaaren, 


Holzgegenſtände, antik und polirt 
Marmor⸗, Alabaſter⸗ und i 


Broncewaaren, 


ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Sticke⸗ 
reien gehörende Artikel empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen 


Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


© NB. Fertige Stidereien auch vorräthig, 
Garnituren ſofort. 
ERBEN ERBEN 


Von 
Stearin⸗Tafellichten, 
Stearin⸗Kronleuchter⸗ 
Lichten, 
Stearin⸗Wagenlaternen⸗ 
Lichten und 
Paraffin⸗Tafellichten, 
aus den renommirteſten Fabriken halte 


ſtets großes Lager und empfehle da⸗ 
von zu Fabrikpreiſen. 
Lenz, 


Richard 


Brobbänkengaſſe 48, 
vis-A-vis der großen Krämergaſſe. 


Finen gr. Poſten einm. befüllt, Spiritusſäſſer 
Goten O. S. Reel Fundegaſſe 70. 


Novbr. 223 & Br. und Gd., Nov.Dechr. und Deebr. [SR —71 &, 
— 223 & Br., April⸗Mai 233 Br., } 
eptember⸗Oetbr. 24 % Gd., 245 N Br Er 85 Januar » Februar 8 & 4 
=. böber, 2 1 Liter e 100% loco ohne Faß 184 | April Dat 8 41 Gr bz. — Rüböl Yır 100 Kllo⸗ 
ez., November 


Weizen, 1000 &. Roggen, — 
Kündigungen: Weizen 823 

223 %, Spiritus 188 „ — 
100 bez. — Petroleum ftille, loco 74 . bez., Kleinig⸗ 
leiten 7%4 bez: und B 
November⸗Decbr. 74 Br., December Jan. 74 & bez. 


Od, 74 & Br., Jan.⸗Febr 
7 R Br. inet Een 151 K tr. Be 1 Aal e 15 
Berlin, 26. Nopbr. Weizen loco e 1000 Kilogr. | der Apr 
nalität. er November 82 & bz., Juni 18% 28 . 19 Re 1 Pr 
Par ae 814—3 Re b 
ä 


&. bz., % 

Juni 568—3— & bz. 
Kilogramm 48—60 % nach 
getorbert. — Hafer loco er 1000 Kilogramm 40—50 5 


AR. Iz. „Nr Mai⸗ 
Erbſen loco Pr 1000 Kilogramm 33 , 


Sad Nr. 0 12—113 
— Roggenmehl Year 100 Kilogramm 


K 2 bz., u No⸗ 
ene Januar 8 Mr 
bz, der 


5 October 8 
N bez., vember » Decem do., 
. — Spiritus 3 Pr 


8 & Br., re ag 18}. gramm loco ohne Faß 237 , Jr November 237 Ag 
an.⸗Febr. 184 & bez., 

d Angemeldet: 1000 Mai 24 3 bz. u. G., r Mai⸗ Juni 
egulirungspreis für 241 N. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 20 A 

„Roggen 553 , Rüböl] — Petroleum raff, loco %r 100 Kilogramm mit Faß 

Actien. Deuiſche Allgem. 15 , e November 141% % bz., Yır November⸗ 


r., Regulirungspreis 71 %,| Februar 15/4 ½4 . bz. — Spiritus e 100 
Faß a 1% 75 . 1 14 1 3 8 
aß Ne November — 19 . 12—10 3. 
Pr November: December 18 A 14-19—18 Mr bir 
* 2729-23 Gr bi, We 

— 18 28 Br 
April: - 
. — Butter. 


Gauſe.] Feine und feinſte mecklenburger und pom⸗ 
merſche Butter 41—43 %, II. Qualitäten 37-40 , 
565 —4-- diverſe Sorten Amts⸗ und Pächter⸗Butter 11—12 Apr 
Gerſte] der ez, pommerſche, Netzbrücher und Niederunger 32 — 
Qualität 35 K, preußiſche, littauer 34. 36 , ſchleſiſche 33— 
36 K, galiziihe 28 — 30 , böhmiſche, maͤhriſche 32— 
thüringer, heſſiſche und bayeriſche 34— 37 , 

nach Qualität, Futterwaare 46— ſchleswig⸗holſteinſche 34—41 % Schmalz: Prima 
— Weizenmehl . 00 Kilogramm Peſter Stadtwaare 24 , 234 &, prima amerikaniſches 
, loco Nr. (Wilcox) 18-18} % er Ei, tranlito je 2 = Der OR. 
billiger. — Pflaumenmuß, neues türkiſches 73-8 A 


Sad N 0 8 88, Nr. (u 1 r &. 10 Procent Tara. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Dibid. 
8 1871 

Berlin⸗Anhalt 4 267010 Rechte Oderuferb. 8 Bresl. Discontob. 4 Weſtend⸗G.-Anth. 5 205 16 > 
Berlin-Görliß 4 105 0 do. St.-Ur. Bresl. Wechslerbk. 4 Baltiſcher Boy 5 85410 
do. St.- Pr. 5 1053 5 f Aheiniſche Gottgard Bahn 5 11005 | ctrb. f. Ind. u. Od 5 Elbing. Eiſenb.F. 5 111 9 
Berl in⸗Hamburg 4 2385 105 Rhein ⸗Nahe Kaſchau-Oderbg. 5 85 Danzig. Bankver. 4 Königsbg. Vulkan 5 100 10 
Berlin. Nordbahn 5 73 + Stargard⸗Poſen Tkronpr.Rud.⸗B. 5 86 Danziger Privatb. 4 | 
Berl.⸗Bad.-Magd. 4 1160 14 Thüringer Lundb.⸗Hrußbacß 5 | 8OF Darmſt. Bant 4 
Verlin⸗Stettin 4 186111. Tüfft-Inſterburg TDeſt Fr. Staatzd. 3290 | Deutiheßenof.B. 4 Wechſel⸗Cours v. 26, Nov. 
Bresl.-Schw-Fbg. 4 120 — rSädöR.-®. Lomb. 3 250f | Deutige Bank 4 
Köln⸗Minden 4 Amfterd.»Rotterd. + do. 5 % Oblig. 5 | Deutſche Unionbk. 4 Amſterdam 10 Kg. ö 

do. Lit. B. 5 Baltiſche Eiſenb. +Oefer.Rorbweib. |5 915 | Hisc.-Gommand. 4 do. 2Mon 5 139 
Erf. - Kr. - Kempen 5 5 töhm. Weſtb. do. do. B. Elbethal 5 84 Gew.-Bk. Schuler 4 Hamburg.... Kurz. 3 

do. St.⸗Pr. 6 6 Breſt⸗Grajewo FUngar.Rordofib. |5 79 Anter,Handelsgej.\4 do. 2Mon 3 147 
Hale-Sorau-Gub. | 4 Breſt⸗iew Tungar. Oſtbahn 5 69 Agsnigsb. Ber.-B. 4 Lenden Mon? 621 

do. St.-Br. 5 5 telliſab.-Weſtb. Breſt⸗Gralewo 5 71 | Meining. Crcbitb. 4 Paris .. 10 Tg. 
Hannov.-Altenbet 5 5 tGaliz Carl-L. G. TCbarko-Azow rtl. 5 93ʃ] Korddeutſche Ban 4 Belg. Bantpl. . 10 Tg. 53 

do. St. Pr. 5 5 [Gorthardbahn Taurzt-Gbarow 5 84 Det. Credit - Anf. 5 do.. Mon 
Märtiſch-Poſen 4 O taaſchau-Oderbg. +Rurststieto 5 Vom. Ritterſch.-B. 4 |1 Wien . 6 Kag. 6 

do. St.⸗r. 5 0 taronvr. Rud.-B. eig - Preußische Bant 43 re 338.64 91 

2 2 0 mole ? B. 0 N 
Magdeb, er 9 kudwgsh.⸗Bexb. 4 ins eee 5 do. Bodener.-B. 4 enen. 
la 16 +Rjäjan-Kozlow 5 Bremen 
4 4 12 [t Warſchau-Tereßp. 5 . 
a . . 5 Prov. ⸗Wechs.⸗Bl. 5 — | — 

Niederſchl. Zweigb. 4 111 5 Bank- und Induftrienetien.| Schaaffh. t- Ber. 4 188 12} Loutsd ....... 
Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 783) 4 tReichend. Pardb. 44 794 4 en | Sölej.Bantverein 4 1780 12 Dukaten 

do. St.⸗Pr. 5 | 688 0 HRumäntihe Bahn 5 454) 5 | Berliner Bant 4 129 15 Stett. Vereinsbant 4 101 10 Sovereign 
Dberlaufiger 5 90 5 Berl. Bankverein 5 164 |16 | Ber-Bt-Ouistorp 5 193 15 Napoleensd oe. 
Oberſchl. A. u. C. 3 | Berl. Gafjen-Ber. 5 300 1124 c en 

do. Lit. B. Schweiz. Unionb. 4 Berl. Com. (Sec.) 4 123 — Bauverein Paſſage 6 1327 6 Donars 8 
Oſtpreuß. Südbahn do. Weſtb. Berl. Handels⸗G. 4 119641124 Berl. Centralſtraße5 103 5 Fremde Banknoten u 

do. St.⸗Pr. 5 Berl. Wechslerbt. 4 72 124 Werl. Pferdebahn 5 268 14½ Oeſterreichtſche Bantu. 


9147 
Mx u. Hand. B. 4 worde nan hr |T | 0ER I] Bush warentes 32 


in Neufahrwaſſer. 
Donnerſtag, den 28. November 1872, 
3 Uhr, wird der unterzeichnete Mäkler in Neufahrwaſſer auf dem 
Lindenberg'ſchen Kohlenhofe, Hafeuſtraße No. 23, eine daſelbſt 
lagernde Ladung von 


ca. 70 Tonz befte Rorkſhire Rußkohlen 


(nur im Ganzen) 


in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung verkaufen. 
Dieſelbe iſt per Schiff „Landrath von Stralendorff“, Capt. 


Klocking, von Hull hier TE Katsch. _ 
Preußiſche Portland-Cement-Fabrik zu 
Vohlſchau. 


Von folgenden 41 N l unſerer Actien⸗Geſellſchaft 
No. 1—10, 152, 194, 195, 343-347, 355—357, 409—413, 434 443, 


455— 
iſt die am 15. November c. fällig geweſene 8 von 25 % nicht geleiſtet. Es wer⸗ 
den die Inbaber derſelben biemit aufgefordert die Einzahlung mit 6 2 Verzugszinſen 
vom 15. November c. ab nebft 10 % Conventionalſtrafe des einzuzablenden Betrages bis 
ſpäteſtens zum 31. December c an die unterzeichnete Direction zu leiſten, widrigenfalls 


ſie a, $ 11 unſeres Statuts ihrer Rechte an den frühern Einzahlungen verluſtig erklärt 
werden. 


Danzig, den 25. November 1872. 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau. 
Die Direction. 
Olschewski. Hellmrich, 


© DADEADCADOCAIGCAN © D 
TRENNT RD ENT N —— — — 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Milchſecretion „keine“ Raceeigenſchaft. 
Quellenftudie 


Intereſſe der Milchviehzucht 


von 
Dr. Paul Otto Joseph Menzel. 
gr. 80. elegant broſchirt. Preis 3 Thlr. 


57 Bei Einſendung des Betra s durch Poſtanweiſu 14 
frank irte Zusendung es eifung erfolg 


v 
1 


Danzig. A. W. Kafemann. 
N B NEIN EIN e 
S Maas 88 S STE SE Sd 9 


bjabr | b3., „ir November December do., Pr December⸗Januar 
72 — * April: 

December do., er December⸗Januar do., Yr Januar⸗ 

Mai⸗ 
bz. 


Berlin, 23. Novbr. (Bank u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 2 


Auction mit Nußkohlen 4 


Nachmittags 4 
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= Jucaſſo⸗ und Verladungs⸗ 


pre 


. Wöchentlicher 
Viehmarkt in Thorn. 


Auf dem neu dazu eingerichteten, mit 


handlungen: 


an jedem Montag Schweinemarkt ftatt. 
Thorner Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 
Providentia. 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Jar Entgegennahme von ba . 


ch 


WithzBiograpbical Sketches, 
For the Use of Sc 


Anträgen gegen Feuersgefahr empfehlen edited by E. 


die Haupt⸗Agenten 


Book of English Poetry and Pro 


Mentor. Notiztaſchenbuch für Schüler, 
für 1872/73, 5 S. 
Merkur, Notiztaſchenbuch für Gewerb⸗ 
treibende für 1873, 5 
Deutſcher Reichsbürger⸗Almana 95 für 


1873, 5 Kr. Med end 8 105. — LLL nn ’ — —: rl oz 
: i i i in gebrauchter eiſerner Geldſchrank wird L 
Deutſcher Handwerker⸗Almanach für „ vn ee eee RER & A (8837) andwirthe und tüchtige 


ODeutſcher Damen · Almanach ‚für 3 
Wirthſchafts Frauen ⸗ ag 


Verlag von Ernst Fleischer in Leipzig, zu beziehen durch alle Buch-; 


COLLECTION 

Stallungen veriehenen Platze, findet außer — 

dem Viehmarkt an jedem Donnerſtag, BRITISH AND AMERICAN 
STANDARD AUTHORS. 


Professor of Modern Languages at the High-School of Treves, Author of the “Class- 


Composition“, &e. 
The volumes of the collection that have already appeared are 
vol. I: Scott’s „Lady of the Lake“ . 137 
„ II: Longfellow's „Evange line“ 
„ III: Shakspere’s „King Richard IL“ . 12 „ 
„ IV: Sheridan's „The Rivals s N * 
„ V: A Selection from the Poetical Works 
of Longfellow, Poe, and Bryant 18 „ 
„ VI: A Selection from the Works of Al- 


„ VIII: A Selection from the Works of Ro- 


Militairhandſchuhe. 
Eine rg Partie Militairhandſchuhe 
empfiehlt die Handſchuhfabrit von 
R. Schoebel, 
(9069) Zittau, Sachſen. 


Petroleum⸗Fäſſer 
Interantionale. Handelsgosellschaft 
e 
Leere Glasballons, 

mit und ohne Körbe, kau ft 


die chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Große Packkiſten 
kauft die Blechwaarenfabrik von 


dolph fl. Neufeldt 


in Elbing. 


Auf unſer am 16. Decem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle be: 
bufs Auseinanderſetzung zu 
verkaufendes Stadt⸗Branhaus 
machen wir Kaufliebhaber 
bierdurch auſmerkſam. 
5 Sol dau, im Novbr. 1872. 
F. Koenig. J. Sieroka. & 
Ed. Skanietzki. 2 


Introductions, and Explanatory Notes. 
hools and Private Tuition 
H. AHN, Ph. Dr, 


se‘, the “Theory and Practice of English 


Ein Rechnungs führer, der gleich Ho 
und Spirituskeller zu verw. hat, w. gef, 
Of, an Clara Schäfer, Warienmerder. 
Ein get Mann, mit guter Hand: 

ſchrift und den Comtoirarbeiten 
vertraut, wird ſogleich zu engagiren 
gewünſcht. Selbſtgeſchriebene Adr. 
werden unter 8986 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Geſchäftsleute 


werden als Taxat et 
und können en oren und Agenten verlangt 


W. D. Loeschmann, 
Diekenes „The Chimen l Kohlenmarkt No. 3. 


Zu haben bei 


h. Anhuth, 


Langenmakkt 10; 


Nach Riga 
ene Jane gf „silber? gabe den 
e Dampfſchiff „Alpha“, ge von 
Capt. Tretau. Anmeldung” — Güter 
nimmt entgegen 


Hermann Behrent. 


liden Bedingun 


(6707) 


in 


en Pr. Lboſe 1. El. kauft a1, 
Tölt. S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt (3882) 


unkünd bar und kündbar, begiebt 


CU . 
Apotheker Krause's Injec-|% 
2 tion Fl. 1 % heilt radieal jed. Aus- 
Huss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebustianstr. 39. BR 
Mäuſe, Motten, Wanzen, 

atten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
Ajähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des x. 11 9 5 
J. Dreuling, l. k appr Kammeri Tiſchlerg. 31. 


Valentin Nickel & Co., 
Bahnhof Dt. Eylau, 


empfeblen ihr neu eingerichtetes 
Commiſſions⸗, Speditions⸗, 


Norddeutſch 


Ba 


Gefchäft 


ur gefälligen Benutzung. Auch werden alle 
Arten Güter nach Loebau, Lautenburg, Neu⸗ 

ik und Roſenberg auf das c be 
fördert. (8939) 


Jagd: u. Luxus⸗ m. 
Waffen⸗Fabrik "ER 


von 


meiner geehrten Kunden babe ich mi 
Bir 


/ ungekl. 
% ungell. Creas No. 35 


e [7 
Getreide, Vieh und . ſowohl in der Stadt als auf dem Lunde, werden unter Br 
gen abg 


| Die Preußiſche 
Boden-Credit- Actien-Bank 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Bypothekariſche Darlehne 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 


NB. Laudſchaftlich abgeſchätzte Güter werden bis zu f der lanbſchaftl. Taxe beliehen. 
a Seh, init nen ir ER a rn a ua, 


50, Stettiner National⸗Hypothek.⸗Pfandbriefe 


ſfiud wir beauftragt zum Berliner Courſe frauco Proviſton zu begeben, 4 
und empfehlen dieſelben angelegentlichſt A 


nehmen dagegen mit Thlr. 102 5 Sgr. pro 100 in Zahlung. 


Mey 


ö >| 


Auf allgemeinen Wunſ 


J Holzrich ter auf einem biefigen Gomtoi I: 
or Hohe ekl. u. gekl. Great, „110 . gen Somtoir. Offerten 
elefelder und Gebirgsleinen = den ausmägtigen Geſchäſtsfteunde 3 in Mewe. nimmt die E. d. d No. 9083 ent e E 
kommen laſſen und ſtelle ſolche zu nachſtehenden Spottpreiſen zum Ein Prahm ine geborene naländerin 
l wünſcht in ihrer Mutterſprache Unterricht an 


Weihnachtsuusverkauf. 


Für 12,000 Thaler 


feſt, bei # ge verkaufe meine Bes 
ſitzung mit 24 Hufe culm., großen maſſiven 
Gebäuden, in welchen Schank, Bäcker i ꝛc 
mit gutem Erfolg betrieben wird. Uebergabe 
ſogleich auch ſpäter. 

Rothe bude per Altfelde. 


F. Gilardoni. 


= Da ich beabſichtige mich in den Ruheſtand 

zu begeben, bin ich Willens meine Be⸗ 

ſizung von 8 Hufen und 5 Mo gen culm., 

theils Acker⸗, theils Wieſenland ohne, auch 

mit Inventarium, ſo wie es er Käufer 

wünſcht, unter annehmbaren B dingungen 
zu verkaufen. (8912) 


[Fin durchaus braves Mädchen, ſehr ges 
Encafiskundig im Sele 
geſchäft, ſucht ſofort Placement. Adreſſen 
nimmt entgegen die Exped. dieſer Zeitung 
unter 8932. 
Wee een u een Fr 
nzabl 3. ſofortigen u. ſpätern 
7144) "Böhrer, Langgaſſe 55. 
in Lehrling für das Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, welcher mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen ift, kann ſo⸗ 
fort e PR 
Nuhm neidemüb 
Neuteich, Weſtpr. 2 


Berlin 


Pohlmann, 

OR ERS Maricnau. T NR ce 
Ein fehr rentables Gefchäftsgrumd: Her Unterzeichnete ſucht zu Neujahr einen 

ſtück am Markt, darin ei» Materials Amtsactuar. Qualificirte Bewerber 
waaren⸗, Schanfgeihäft u. Eſſigſa ;rit, 1869 wollen Rd, unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
neu erbaut, Weerdeſtalle, Einfahrt, Hof, ift baldigſt an 9 N wenden. 
Speicher ꝛc., außer den Geſchäfts Lokalitäten Ibing, den 25 Nov. 1872, 
u. Wohnung, find n. 200 . Miethe, ſoll Staberow 
ala bei 3. bis 2000 Thlr. Anzah⸗ 2 
ung f. 7500 Thlr., m. ſämmti Geſchäfts⸗⸗ Domainen Reutmeiſter. 
u. Sabritinventar verk. w. d Th. Kleemann (Fine junge Dame, welche viele Jahre fin 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. einem Kurz- u. Galanteriewaarengeſchüft 
ein neu erbautes Grundſtück, 139 Morg. fungirt hat u. etzt feit I. Zeit in einem 
pr. Hypotheken nur Depofitum, iſt für Tapiſſeriegeſchäft thätig iſt, wünſcht in kürzeſter 
14,500 ohue und 16,000 % it Invent. Zeit ein anderes Engagement. Gef. Adr. 
x. 3. kauf Kl. Grünhof pr. Mewe, Schwaan werden unter 9079 in der Exped. d. Ztg. 


Getreide. MW 


Ein Agentur⸗ und Comm ſſions⸗ 


Geſchäft in Amſterdam wünſſbt die Din undes rächen nıaaa” 
Vertretung eines Getreide Hauſes. Ein junge, Mädchen, welches 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


2 — — 


. 


09060) 
aus dem Gonfervatori — — 
ö atorium 

1 sub G. S. 28 be unterrichtet worden iſt, wünſcht — billigen 


rdert die Annoncen Expedition von ] Bedingungen Anfängern Clavierunt 
N 8 8 ertheilen. Näheres Gerber alle N. 22 8 


e Bundes⸗Auleihe 


er & Gelhorn. Danzig, 


10 


ab und Wechſelgeſchäft, Langenm 


Y a 
9 
* 


geh: 


5 u 24 n 2 2 5— J : 
den wird in eine: Stadt, in 
| 0 Elk. 2. R agenz dei ist e Compare 
ö erſtegelt unter No. 90e 
me hl offerirt die Exped. dieſer Zeitung eimzuret 


(Fin junger Mann (Lehrling) ſucht e. Stelle 


ca. 50 Fuß lang, iſt zu verkaufen bei 

. + Conweuß, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 91. 
RE 


Damen zu geben. Näheres bei Major von 
Heydebrand, Allſtädtiſchen een 93, 

perfecte Köchinnen empf. Schmid E 
2 Brodb änkengaſſe 20. ( 1840 


Creas No. 35 a 64 A 
38 40 4901 50 55 60 


v. Glowacki, 


57 
61 Viert. Bielefelder Leinen No. 22 


Bougquets, 


blühende Topfpflanzen, Brautkränze, auch 
Myrthe zu Brautkränzen 7463) 
Weigßmönchenbintergaſſe 3. 


Fr 


1 
Anatomie, f 
nach Bembrandt (1632) in 
Oelfarbendruck, habe auf ei- 
nige Tage ur gefalligen Ansicht in &% 
meinem Schaufenster ausgestellt. 


Carl Müller, 


Vergolderei und Spiegelfabrik, 
Jopengasse 25. 


Reellität unter Garantie. 

. us derſelben Fabrik empfe 

Handtücher, Taſchentücher u. ſ. w. 
Dieſer ſpottbillige Weihn 

den Feiertagen und bitte daher um 

kannter Reellität ausgeführt werden. 


1 


7 M n S AT NN IR 
Sämtliche Nummern let 10 hr 1 . 
% Bielefelder Leinen No. 14 16 8755 
7 8% 8 2 : 
U RM e Eee 


NER DA 10 4 10“ 10 
30. % 3 0 eig ige 9 


2. -_ MM _ 
N 10} 


11 
% Gebirgsleinen (reinflachſenes Ha 
No 35 4 45 
. b 
2 gi Gebirgsleinen (reinflachſenes Handgefpinnftleinen) 
o. 35 38 40 45 50 55 60 


10 % 105 . II N 114 II I 8. 
Sämmtliche ea: weſßen 50—52 Ellen und id A genügend bekannter 


Hermann Schaefer, 


Eine tüchtige Landwirihin, die längere J. 
auf einer Stelle ſelbſtſtä dig gewi 
ſchaftet hat, mit den beſten 
pfiehlt J. Dau, eng 
ür eine junge Dame von 18 
auswärts wird in einer anſt 


4000 Thaler 


werden von einem Selbſtdarleiher ge: 
en 6 monatlichen Wechſel und ſichere 
Gnpotbetennerpfändung gewünſcht und WW 
Adreſſen in der Expedition dieſer Ztg. 
unter 9042 erbeten. ö 


18 20 22 2⁴ 


1 1 


\ Wir baden einen preußiſchen Invaliden, 
der bei uns einen vollen Cärſus mit 
machte und den wir, weil er ein ſtrebſamer 
Mann iſt, jedem Comtoir, beſonders aber 
demjenigen einer großen Getreidehandlung, 
weil er vollkommen Sachkenner iſt, 49000 Belt 
konnen. 0 
Württembergiſche Handels⸗Lehr⸗ 
Auſtalt 


Die Direrlion. 
ine Erzieherin, 
Ä| enangl. 2 nö 1 von 14 Eine Wohnung 


und 8 Jahren, wird zum 1. J. 7 4 bis 5 Zimmern in Laugefuhr 
J geſucht. Muſik⸗Unterricht ar Er oder Jäſchkenthaler We wird von 
fferten werden erbeten unter ©. P. poste] ſogleich zu miethen geſucht. Adreſſen 
restante Osterode, Dlipr. unter 8944 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 
Für 2 bis 3 Kinder 


2% 
ndgeſpinnſtleinen) 
505 J 55 


II 115%. 12K 


ble Damaſttiſchgedecke, Tiſchtücher, Servietten, 


achtsaus verkauf dauert beſtimmt nur bis zu 
rechtzeitige Aufträge, die nach außerhalb in ber 


J. G, Möller, 
WU) Heiligegeiſtgaſſe No. 2. 


9. Holzmarkt 19. 


Comtoirſtube wird in der Rechtſtadt zu 


Rur noch bis Weihnachten 
eee 
uten, Ringe, ER 
eee a Geschäfts unterm Kosten, 
e aus. i 
R. Th. Teichgräber, 
Retterhagergaſſe 4. 


Wiederverkäufer finden 
Lager der neueſten Hut⸗ 
facons u der Strohhutfa⸗ 


brif von 


August Hoffmann, 
—eiligegeiſtgaſſe 2. 


Kohlen⸗Verkauf. 

Jedes beliebige Quantum Schmiede⸗, ſo⸗ 
wie befte Schottiſche Maſchinen⸗Kohlen offe⸗ 
rirt ab Neufahrwaſſer billigſt. (8622) 

J. Kegler, Hundegaſſe 79. 


Eiſenbahnſchienen 


Bauzwecken, 4 und 5% hoch, irt 
225 liefert franco Bauftelle e 


W. D. Löschmann, 


für Ueberzieher, 


5 le Haushaltung verwalten kann, 


ö Abdreſſen werden unter No. 


5667 Kohlenmarkt 3. in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Winterſtoff 


und Weſten in neueſtem Geſchmack, 


dauerhafte Buckskins 


für Knabenanzüge 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 7 300 Thaler. Meldun⸗ dee eee I 
0 gen von Solchen, D ie vo r⸗ beabſichtigt ſeinen 85 lingen auch in dieſem | 
ie ee een 


Eine junge Dame, Erzieherin, die zugleich (ine Dame wünſcht zur elbfftändi en 


(Fir Wohnung von 5 Zimmern, einſchl. 
auf dem Lande, wird eine geprüfte Erzieherin 


De ober Veen Wee in nl 840011 
Igeſucht, die als ſolche ſchon mehrere Jahre geſucgt und werden Adrolfen 2 
ewirkt hat. Berti Meldungen . — der Exped. dieſer Zig. nn 
eſonders berüdjichtigt und erbeten Montag, E wird ein 10 Je f . Krämer, 
den 2. December c., von 10 bis 12 Uhr Gerber⸗, Wollwebergaſſe oder Schnüffel⸗ 
Vorm., Vorſt. Graben 10 c. markt und Damm zu miethen geſucht. Adr. 
W 


unter 8992 in der Erpeditton dieſer Zeitung 
abzugeben. 


In Pr. Arnau per Neve laat . e 
Königsberg i. Preußen an 1 b er een 
) wird zum 1. April 73 ein 9 Läſche für Sim, ne R 
erfahrener thätiger In⸗ 
ſpector geſucht. Gehalt 


Jaquets, Beinkleider 


ſo wie alle Arten Namen und Weiß⸗ 
ſtickereien werden gut und fauber angefertigt, 
Louiſe Kaſchlinska, 
Beutlergaſſe 12. 


Liebe unterftügen wollen, dieſe an Fran 
Durand, Ketterhagergaſſe No. II, 25 4 


Gem 2.0 | zuweilen haben u. lange 

auf einer Stelle geweſen 
ſind, erbittet das Do⸗ 
minium. 


Kufemaun, Ketterhagergafie No. 4, 1 
Quit, Johannisgaſſe No. 24 und 
Röck uer, Breitgaſſe No. 89, zu geben. 


Reduction, Druck und Verlag von 
d Lafemur in Danzig. 


eine Stelle. Adr. 
Expedition dieſer 


ſucht 


rung einer Wirthſcha 
8996 N 1 


werden unter 8975 in der 
Zeitung erbeten. 


